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Das ſozialpolitiſche Programm

der Regierung.

Der Staatsſekretär des Jnnern Graf
Poſadowsky, der am Donnerstag im Reichstage
einem Zwiſchenrufer von der rechten Seite gegenüber
oſtentativ betonte, daß er ſich noch immer für einen
konſervativen Politiker halte, iſt in derſelben Sitzung
durch eine großzügige Rede des Abg. Dr. Naumann,
der in einer feinen pſychologiſchen Zergliederung die
Gründe der ſozialpolitiſchen Jmpotenz des Reichstags
bloßlegte, dazu veranlaßt worven, das ſozialpolitiſche
Programm ver Regierung für die nächſte Zeit und
insbeſondere für die nächſte Seſſton des näheren zu
entwickeln. Es iſt in der Reihe der von dem
Staatsſekretär aufgezählten Vorlagen nichts enthalten,
was nicht ſchon früher angekündigt worden iſt;
immerhin weiß man wenigſtens jetzt, welche Vorlagen
mit Sicherheit erwartet werden können, wenn auch die
Sozialpolitiker gewünſcht hätten, daß ſich der Miniſter
für Sozialpolitik etwas weniger Beſchränkung auf
erlegt hätte.

Es werden zunächſt die von der letzten Seſſion
noch rückſtandigen Geſetze betr. die Maß und

das Unterſtützungs

geſeß

welches den ſogen.
nachweis enthält, eine Vorlage über die Unter
drückung der Viehſeuchen und die von dem
Reichskanzler in der Generaldebatte ſchon angekündigte
Vorlage, welche das Vereins und Verſamm-
lungsrecht reichsgeſetzlich regelt, dem Reichstage
zugehen werden. Die Zuſammenlegung der
drei großen Verſicherungsgeſetze, die
organiſch ſo zuſammenhängen, daß die notwendig ge
wordene Aenderung des Krankenkaſſengeſetzes auch
entſprechende Aenderungen des Invaliden und Unfall
verſicherungs Geſetzes bedingt, iſt das große ſozial
politiſche Problem, deſſen geſetzgeberiſche Formulierung
ſich an dieſe Spezialgeſetze anſchließen ſoll.

Dieſes Programm der Reichsregierung iſt freilich
etwas mager; immerhin wird man dem Staats
ſekretär des Jnnern das Anerkenntnis nicht verſagen
dürfen, daß er für ſeine Perſon jedenfalls von dem
beſten Willen beſeelt iſt, die Sozialreform auch
wirklich ernſtlich zu fördern. Es ſind ja nicht nur
die Widerſtände der profeſſionellen Scharfmacher und
der Agrarier, gegen die der Staatsſekretär des
Jnnern anzukämpfen hat, ſondern auch, wie Graf
Pofadowsky bedeutſam hinzufügte, Widerſtände „an
anderen Stellen“, die einem neugierigen Frager
noch deutlicher zu kennzeichnen Graf Poſadowsky aus
gutem Grunde ablehnte.

Recht wertvoll war das Eingeſtändnis des Staats
ſekretaärs, daß die reichsgeſetzliche Regelung des Ver
eins und Verſammlungsrechts einfach einezwin gende
Not wendigkeit geworden ſei, da viele der noch
aus dem alten Polizeiſtaat in die neuere Zeit über
kommenen läſtigen Beſtimmungen garnicht mehr aus
führbar ſind, oder nur die eine Wirkung haben, die
Leute zu ärgern. Es kann ſich alfo, was ſich ins
beſondere die Konſervativen, die ſchon an der „Fülle“
des „Entgegenkommens“ der Regierung gegenüber
den Wünſchen der Liberalen Aergernis nehmen, geſagt
ſein laſſen ſollen hierbei Um gar keine „Konzeſſton“
an den Liberalismus handeln, ſondern die Reform
des Vereins und Verſammlungsrechts iſt nach dieſem
klipp und klaren Anerkenntnis des Staatsſekretärs des
Innern einfach eine ſtaatliche Notwendigkeit.

Die neue Vorlage über die Berufsvereine wird eine
weſentlich kürzere Faſſung aufweiſen die öffentlich
rechtlichen Beſtimmungen für die Berufsvereine ſollen
in dem neuen Vereins und Verſammlungsrecht
grundſätzlich geregelt werden, ſodaß die Vorlage ſelbſt
nur in wenigen Paragraphen die privatrechtliche Seite
geſetzlich zu ſixieren braucht.

Beziehungen der Ausſchüſſe der Duma zu den lokalen

Sr. en Echeetre inen S ef ähigung J Grund welcher Geſetze der Miniſterpräſident ſolche

Der Jungfernrede des Abg. Dr. Naumann
war vorher das geſamte Haus, wie auch der Staats
ſekretär des Jnnern in ſeiner Entgegnung konſtatierte,
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit gefolgt. Naumann
hat die auf ſein parlamentariſches Debut geſetzten
Erwartungen nicht getäuſcht. Seine Rede war nicht
blos ein „philoſophiſches Programm“, wie Graf
Poſadowsky behauptete, den die Bloßlegung der
Urſachen der ſozialpolitiſchen Unfruchtbarkeit der
letzten Jahre offenſichtlich nicht gerade ſehr angenehm
berührte, auch keine ſozialtheoretiſche Spielerei, ſie be
leuchtete mit Röntgenſtrahlen den Kern unſerer Ver
faſſungsmiſere, das Mißverhältnis in der Verteilung
der konſtitutionellen Rechte zwiſchen Bundesrat und
Reichstag, wie die tieferen Urſachen der Gegnerſchaft
gegen jedwede Politik ſozialer Reformen, das Miß
trauen gegen die organiſatoriſche Kraf der Arbeiter
[[-—-—-„ch—

Aus Rußland.
Die Kompetenzkonflikte zwiſchen Duma

und Regierung beginnen einen immer ernſteren
Charakter anzunehmen. Die Duma und ihr Präſident
ſind entſchloſſen, nichts von den ſpärlich genug be
meſſenen Rechten des Parlaments zu opfetn. Der
Praäfident der Reichsduma Golowin hat die Mit
teilung des Miniſterpräſidenten Stolypin betr. die

e

Anfragen an den Präſidenten der Duma richten
könne. Das Geſetz über die Reichsduma enthalte
einen Artikel 33, der der Duma das Recht gebe, die
Miniſter wegen uUngefetzlicher Handlungen zu
interpellieren, es beſtehe aber kein Artikel, der den
Miniſtern das Recht einräume, Interpellationen an
die Duma oder deren Präſidenten zu richten. Das
iſt eine Sprache, wie ſie dem Präſidenten einer Volke
vertretung geziemt gegenüber Verſuchen, die Rechte des
Parlaments zu beſchränken. Zugleich wird auch gemeldet,
daß die Budgetkommiſſion der Dumg gegen Stolypin
Front macht. Die Budgetkommiſſton der Reichsduma
hat am Mittwoch mit allen gegen drei Stimmen be
ſchloſſen, Sachverſtändige zu ihren Sitzungen ein
zuladen, bis die Dumg den Artikel 44 der von der
erſten Duma ausgearbeiteten und vom Senat be
ſtätigten Geſchäftsordnung umgeändert hat, der der
Duma das Recht zuſpricht, Sachverſtändige einzuladen.
So hat ſich alſo der ſchönſte Konflikieſtoff ange
ſammelt über Verfaſſungsfragen, über die Abgrenzung
der Befugniſſe zwiſchen Parlament und Regierung.
Stolypin würde ſehr unklug handeln, wenn er dieſen
Streit auf die Spitze triebe in demſelben Augenblick,
da die Mehrheit der Duma ihren ernſten Willen be
kundet hat, mit der Regierung zuſammenzuarbeiten.
Leider ſieht es aber doch ſo aus, als wolle der
Miniſterpräſident den Bruch geradezu herausfordern.
Wie uns nämlich aus Petersburg vom Donnerstag
gemeldet wird, hat der Duma präſident Golowin
ein weiteres Schreiben an den Miniſter
präſidenten Stolypin gerichtet, in dem er
darum erſucht, ſeine Rechte als Duma
präſident zu wahren und die Dumapolizei
nur mit Genehmigung des Präſidenten in
die Räume der Duma zuzulaſſen. Der Kon
flikt zwiſchen dem Präſidium der Duma und dem
Miniſterpräſidenten Stolypin verſchärft ſich. Auch
die ſehr gemäßigte Zeitung „Slowo“ beſtreitet dem
Miniſterpräſidenten das Recht, die Zuziehung von
Experten zu den Kommiſſtonsſitzungen der Duma zu
verbieten.

Jn der DonnerstagsSitzung der Reichs
duma forderte der Vizepräſident des Verbandes wahr
haft ruſſiſcher Leute, Puriſchkewitſch, die Duma
mitglieder auf, ſich zu Ehren der von Revolutionären
Ermordeten, von ihren Sitzen zu erheben. Als Prä
ſident Golowin hierauf erllärte, dies gehöre nicht zur
Tagesordnung, rief Puriſchkewitſch: „Sie ſind
nicht Präſident der Duma, ſondern der

Linken“. Golowin ſchlug darauf auf Grund des
S 35 des DumaReglements vor, Purifchkewitſch
von der Sitzung auszuſchließen. Die
Duma nahm den Vorſchlag mit großer
Mehrheit an, worauf Puriſchkewitſch und
Krupensky den Saal unter Drohrufen
gegen den Präſidenten verließen. g

Eine Konferenz von 50 bäuerlichen Ab
geordneten ſprach ſich dahin aus, daß die Ver
treter des Volkes einen Akt der Verzweiſtung begehen
würden, wenn ſie ſich weigern würden, das Budget
nach ſeiner Prüfung durch die Budgetkommiſſion an
zunehmen. Ein ſolcher Akt wäre gleichbedeutend mit
dem Geſtändnis des vollſtändigen Unvermögens der
Duma, eine produktive Rolle zu ſpielen. Dieſer
Beſchluß bedeutet ein entſchiedenes Abſchwenken der
bäuerlichen Abgeordneten von den Sozialiſten und
läßt der Erwartung Raum, daß auch bezüglich der
Landfrage die beſſere Einſicht bei den Bauern zur
Geltung kommen wird.

Jn die Parteiverhältniſſe der Duma iſt
jetzt einigermaßen Klarheit gekommen. Nach den
Feſtſtellungen der Kommiſſion gruppieren ſich die
Mitglieder der Duma endgültig wie folgt Sozial
demokraten 64, revolutionäte Sozialiſten 34, Volks
ſozigliſten 14, Arbeiterpartei 100, Muhammedaner 30,
Koſaken 17, Kadetten 91, Polen 46, Partei ver
demokratiſchen Reformen 1, Parteiloſe 50, Gemäßigte

verſuch auf der Bahnſtrecke Zarskoje Selo wird von
den ruſſiſchen Offiziöſen als belanglos und unbedeutend
hingeſtellt. Man kann dahinter wohl ein großes
Fragezeichen machen.

Die Unruhen in Lodz dauern noch immer
fort. Am Dienstag wurde die Lodzer Station der
WarſchauKaliſcher Bahn von 20 Bewaffneten über
fallen. Sie umzingelten einen Waggon, in dem ſich
eine Militärpatrouille befand; die Schildwache ſchoß
die Räuber ergriffen die Flucht und erwiderten dabei
die Schüſſe.

Arbeiterunruhen in Südrußland. Laut
Mitteilung der Direktion der Briansker Werke haben
ihre füdruſſiſchen Werke in Jekaterinoslaw an
nähernd 5000 Arbeiter entlaſſen, nachdem größere
Unruhen auf den Werken entſtanden waren, bei denen
unter anderen auch der Gehllfe des Fabrikvirektors
und ein Gendarmoffizier ermordet worden ſind. Die
Werke ſtehen dis auf weiteres ſtill. Jm ganzen
werden durch dieſe Maßnahme etwa 20 000 Menſchen
in Mitleidenſchaft gezogen.

Der Bau einer neuen großen Fklotte wird
eifrig betrieben, obwohl kein Geld im Staatsſchatz
iſt. Unter dem perſönlichen Vorſitz des Marine
miniſters Dikow wird ein Flottenbauplan für
den Beginn des Baues einer Schklachtflotte
im laufenden Jahre ausgearbeitet, der nicht auf den
Bau einer kleinen Verteidigungeflottille und von
Torpedobooten beſchränkt wird. Die Schiffe ſollen
auf ruſſtſchen Werften gebaut werden. Das Marine
miniſterium hat einen verbeſſerten Typ eines Schlacht
ſchiffes Modell „Dreadnought“ ausgearbeitet, das
22 800 Tonnen Deplacement erhalten und eine Ge
ſchwindigkeit von 21 Knoten zu erzielen imſtande ſein
ſoll. Als ſchwere Artillerie ſind 10 zwölfzöllige Ge
ſchütze vorgeſehen. Die Baukoſten des Schiffes, das
mit Turbinenmaſchinen ausgerüſtet werden ſoll, ſollen
ſich auf 21800 000 Rubel belaufen

Politische Aebersicht.
Kaiſer Wilhelms Anſprache an Jukes

Cambon hat in Frankreich ein freundliches Echo
gefunden. Das „Journal des Débats“ ſchreibt
über die bei der Ueberreichung des Beglaubigungs
ſchreibens des Botſchafters Cambon in Berlin
gewechſelten Anſprachen: Es iſt nicht zweifelhaft,
daß Kaiſer Wilhelm abſichtkich die
liebenswürdige Note angeſchkagen hat.



für Männer und Frauen unter Anwendung des

Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
muß dieſe Abſicht gewürdigt werden, da
ſie ſich zu Beginn der Miſſton eines Botſchafters kund
gibt, der fähig iſt, die Elemente guten Willens, die ſich in
den franzöſtſch deutſchen Beziehungen vorfinden, zur
möglichſten Geltung zu bringen. Die Worte des
Deutſchen Kaiſers haben zum mindeſten
das Verdienſt, daß ſie eine freundliche
Atmoſphäre ſchaffen, welche die moraliſche Vor-
bedingung für jede Beſprechung und Verhandlung
bildet, wenn man eine ſo weitgehende Hoffnung hegen
darf. Auch einige andere Blätter erblicken in den
ausgetauſchten Anſprachen ein Anzeichen für den
beiderſeits beſtehenden Wunſch nach guten Beziehungen.

Frankreich. Die franzöſiſchen Beamten-
und Lehrerſyndikate ſchwimmen vollſtändig im
ſozialdemokratiſchen Fahrwaſſer. Darum iſt es auch
erklärlich, das der Nationalrat der ſozialiſtiſchen
Partei an die Arbeiter Frankreichs eine Kundgebung
richtete, in der gegen die Haltung der Regierung
gegenüber den Berufsverbänden der Beamten Einſpruch
erhoben wird und in der die Arbeiter aufgefordert
werben, ihrer Entrüſtung öffentlich Ausdruck zu ver
leihen. Das radikale Miniſterium wird alle Hände
voll zu tun bekommen, um ver aufſäſſtgen Beamten
Her zu werden. Außer den Lehrern und Poſt
beamten fangen jetzt auch die Zollbeamten an,
rebelliſch zu werden. Die Vereinigung der Joll
angeſtellten hielt Mittwoch abend eine Verſammlung
ab, in der die Angeſtellten das Verhalten derjenigen
Beamten, welche nicht die Verantwortung für den an den
Miniſterpräſidenten Clémenceau gerichteten offenen
Brief betreffend die Verleihung des Syndikatsrechts
an die Beamten mitübernehmen wollen, mißbilligten,
und ſich mit den Urhebern des Briefes ſolidariſch
erklärten, deſſen Inhalt ſte voll billigten. Jn Vor
ausſicht eines Streiks der Arbeiter
der Nahrungsmittelbranche waren,
wie aus Paris gemeldet wird, für Donners
tag von der Regierung alle Vorſtchtsmaßnahmen ge
troffen worden. Alle Truppen der Garniſon wurden
konſigniert; etwa vierzig Stellen der Stadt wurden
militäriſch beſetzt, die Garde Républicaine und vie
Polizet ſollten überall für Aufrechterhaltung ungeſtörten
Verkehrs und der Ruhe in den Straßen ſorgen.
Uebrigens erklärte der Sekretär der Fédération du
Travail Bouequet im „Temps“, er wolle keinerlei
gewaltſames Vorgehen veranlaſſen es handle ſich nur
darum, die Durchführung des wöchentlichen Ruhetages
zu erreichen. Ungefähr 2000 Bäcker, unter denen
ſich zahlreiche Ausſtändige befanden, haben ſich
Donnerstag vormittag in der Arbeitsbörſe zu ParisLerſammelt d n en e n e
Poliget und Truppen umgeben war, und mit allen
gegen eine Stimme den Generalausſtand be
ſchloſſen. Die Ausſtändigen haben in jedes
Arrondiſſement einen Abgeordneten entſandt, der die
Arbeiter, die in der Nacht weiter arbeiten wollen, zur
Arbeitsniederlegung veranlaſſen ſoll. Die Verſammelten
gingen ohne Zwiſchenfall wieder auseinander. Die
Depeſchen aus der Provinz, beſonders aus Bordeaur
und Toulouſe ſprechen von einem großen Wirrwarr.

Anläßlich des Aueſtandes der Zimmerleute, Erz
arbeiter und Steinmetze des Norddepartements kam es
in der Nähe der Steinbrüche von Hydriequemt zu Lille
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Streikenden
und Gendarmen. Ein Gendarmerie Rittmeiſter wurde
durch einen Steinwurf ſchwer am Knie verletzt. Mehrere
Ausſtändige wurden verhaftet.

Dänemark. Dieg Reform des däniſchen
Gemeindewahlrechts iſt geſcheitert. Der
gemeinſame Ausſchutz beider Häuſer des Reichstages
zur Beratung des Regierungsentwurfs betreffend die
Einführung des allgemeinen kommunalen Wahlrechts

Proportionalwahlverfahrens ſchloß am Mittwoch nach
mittag die Verhandlungen ergebnislos. Die Linke,
die Reformpartei und die Freikonſervativen zogen
ihre während der Beratung geſtellten Abänderungs
anträge zurück. Bei der Wortführerwahl ſtimmten
die Freikonſervativen für den Kandidaten der Rechten,
während ſie bieher bei dergleichen Wahlen mit der
Regierungspartei zuſammengearbeitet hatten.

Spanien. Dem Pariſer „Eclair“ wird aus
Madrid berichtet, einer der wichtigſten Punkte des in

Cartagena erörterten ſpaniſchen Einvernehmens ſei der,
daß ſich England verpflichte, Spanien ſeinen
Beiſtand zur Wiederherſtellung ſeiner
Flotte und zur Vervollſtändigung ſeiner
Küſtenverteidigung zu leihen. England
würde ſich auf dieſe Weiſe die Sicherheit verſchaffen,
daß wichtige maritime Stellungen nicht in die Hände
anderer Mächte fallen und dabei doch die Empfind
lichkeit der Spanier ſchonen, welche ſonſt durch den
Anſchein eines engliſchen Schutzes wachgerufen werden
könnte. Wir haben allen Grund, die Mitteilungen
des „Eclair“ für richtig zu halten.

Türkei. Jn Sachen der mazedoniſchen
Gendarmerie-Reform fand am Mittwoch bei
Freiberrn v. Marſchall eine Botſchafterkonferenz
ſtatt. Man beſchloß, auf Erledigung der letzten

Kollektivnote betreffend die mazedoniſche Gendarmerie
Reform zu dringen.

Griechenland. Zum Beſuch des Königs
von Jtalien in Griechenland wird weiter gemeldet
Der König von Jtalien und vie griechiſche
Königsfamilie beſuchten am Mittwoch die könig
liche Villa Tatoi. Die helleniſcheRegierung hat dem
S Viktor Emanuel einen Abguß des Hermes
des Praxiteles überreicht. Der König von Italien
hat 15 000 Francs für die Armen Alhens geſtiftet
und 10000 Francs für den Jtalieniſchen Wohl
tätigkeitsverein. Der italieniſche Miniſter des
Aeußern Tittoni hatte nacheinander mit dem
Miniſterpräſidenten Theotokis und dem Miniſter
ves Aeußern Skouzes Beſprechungen, die den
Charakter großer Herzlichkeit trugen. Die Zeitung
„Heſtia“ erklärt in einem Artikel, der die Anſichten
maßgebender Kreiſe wiederzugeben ſcheint, man dürfe
weder in dem Beſuche König Viktor Emanuels noch
in den Trinkſprüchen ejn Anzeichen für die Aenderung
der Politik erblicken. Griechenland, das über den
Beſuch des Königs von Jtalien und den die Harmonie
zwiſchen den beiden Ländern hervorhebenden Toaſt
glücklich ſei, verlange von den Mächten nichts, was
ein Erkalten der Beziehungen und Eiferſüchteleien
hervorrufen könne, es verlange nur, daß ſeine Rolle
und ſeine Miſſion im Orient gerecht beurteilt werden.

Aegypten. Die Lage in Aegypten ſcheint
immer ungemütlicher zu werden. Der „Standard“
meldet unterm 10. aus Kairo: Jnfolge des An
wachſens der nationaliſtiſchen Bewegung
nehmen die fremden feindlichen Kund-
gebungen zu. Jn den EingeborenenVierteln
werden Europäer oft angegriffen. Bei einem Streit,
der vor einigen Tagen zwiſchen einem Italiener und
einem Eingeborenen entſtand mißhandelte eine
Anzahl Eingeborener, die ſich einmiſchten, den
Italiener und ſeinen Begleiter. Der Jtaliener wurde
tödlich verwundet, ſein Begleiter zog, um ſein Leben
zu reiten, ein Meſſer und ſtach einen der Angreifer
nieder.

Marokko. Aus Tanger melden die Blätter, daß
die dort eingetroffenen Nachrichten aus Caſblanca
beruhigender lauten. Die Reibereien in der Umgegend
dauern zwar fort, aber ein Angriff auf die Stadt
ſcheine nicht mehr unmittelbar bevorzuſtehen. Jn
folge einer Anweiſung des Machſen verſuchten
Mohammed el Torres und el Mokri die Verhandlungen
mit der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Tanger zu er
öffnen. Dieſe antwortete, daß fie ſich in keine Be

e an n werde 5 e Sultan ohne
jede Einſchränkung die franzöſiſchen ForvePrinzip en ien e uns

Japan. Eine japaniſche Marine
kommiſſion, die aus mehreren Offizieren beſteht,
deren Vorſitzender Prinz Maſchimoto iſt, und der
unter anderen der frühere Marineminiſter Admiral
Jamamoto angehört, traf am Mittwoch in Genua
ein. Natürlich handelt es ſich um Schiffsbeſtellungen
bei der Anſaldowerft. Man wird ſich noch erinnern,
wie Japan kurz vor Ausbruch des Krieges mit Ruß-
land die beiden für Argentinien in Genug gebauten
Kreuzer gekauft hat, die dann nach Ausbruch ver
Feindſeligkeiten Japan ſo gute Dienſte leiſteten.
Der japaniſche Geſandtein Peking, Hayaſchi,
hat dem chineſiſchen Auswärtigen Amt offiziell mit
geteilt, daß die japaniſchen Truppen in der Mand
ſchurei mit Ausnahme der Eiſenbahnwachen zurück
gezogen ſind.

Deutschland.
Berlin, 12. April. Der Kaiſer hatte Donners

tag morgen eine Beſprechung mit dem Reichekanzler
und dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes.
Später hörte er im Königlichen Schloß den Vortrag
des Kriegsminiſters, des Chefs des Generalſtabes der
Armee und des Chefs des Marinekabinetts.

Reichskanzler Fürſt Bülow) iſt in der
Nacht zum Donnerstag aus Jtalien in Berlin
wieder eingetroffen.

Ein neues deutſche franzöſiſches
Literaturabkommenm) an Stelle der am 19. April
1883 zwiſchen Deutſchland und Frankreich abge
ſchloſſenen Uebereinkunft zum Schutze an Werken der
Literatur und Kunſt iſt durch den deutſchen Bot-
ſchafter und den franzöſtſchen Bevöllmächtigten in
Paris unterzeichnet worden.

(An der Generalverſammlung des
Deutſchen Flottenvereins), die demnächſt in
Köln ſtattfindet, wird, nach der „Nationalztg.“, als
Vertreter des Protektors entweder der Kronprinz
oder Prinz Eitel Friedrich teilnehmen. Von
den Verhandlungen der Hauptverſammlung, die am
12. Mai ſtattfindet, beanſpruchen folgende Punkte
das größte Intereſſe: Rechenſchaftsbericht des Prä
ſidiums, Berichterſtatter der ſtellvertretende geſchäfts
führende Vorſitzende, Ergebnis der ſeitherigen Agitation,
Richtung und Ziel der Agitation für die nächſte
Zukunft, Berichterſtatter Generalmajor Keim. Der
Hauptverſammlung geht am 11. Mat ein Sitzung
des Geſamtvorſtandes voraus.

(Zwiſchen der „Kreuzzeitung“ und der
„Deutſchen Tageszeitung“) hat ſich ein für die
unbeteiligten Zuſchauer überaus erbaulicher Krieg ent
ſponnen. „Die „Deutſche Tageszeitung“ gibt
in ihrer Nummer vom Mittwoch abend der „Kreuz
zeitung“ die Hiebe doppelt zurück, die ihr das führende
konſervative Blatt ſoeben ausgeteilt hat. Jn dem
Agrarblatt leſen wir: „Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt,
vermutlich in Anknüpfung an die Schlußſätze unſeres
Leitartikels vom Sonnabend, es ſcheine daß der „diplo
matiſche Trick“ des Fürſten Bülow bei den weniger
„ſtaatsmänniſch“ als agitatoriſch veranlagten agrariſchen
Politikern ſeinen Zweck nur allzu vollkommen erreicht
habe. Die „Kreuzzeitung“ mag ſich beruhigen. Wenn
ſte uns mit ihren Ausführungen gemeint hat, ſo
müßte ſie doch eigentlich wiſſen, daß wir gegenüber
„diplomatiſchen Tricks“ eine ziemlich erhebliche Wider
ſtandskraft beſitzen die auch dann auszuhalten pflegt,
wenn andere unter den Einwirkungen ſolcher Tricks
eine Reviſton ihrer Anſchauungen vollziehen zu glauben
ſollen. Wir ſind nach wie vor der Meinung, daß
man zunächſt abwarten muß, was der Reichskanzler
bringt. Das Gerede der linksliberalen Preſſe läßt
uns kühl. Etwas Tatſächliches und Erhebliches, das
unſer Bedenken wachrufen oder verſchärfen müßte, iſt
bisher nicht geſchehen, weder im Reiche noch in Preußen.

Hier iſt ſogar ein alter liberaler Wunſch in einer
Weiſe abgelehnt worden, der dem Liberalismus bölliſch
in die Glieder gefahren iſt. Unter dieſen Verhältniſſen
können wir wahrhaftig nicht einſchen, weswegen wir
Tag für Tag die Grollenden und die Mißtrauiſchen
ſpielen ſollten. Was aber den angeblichen „diplo
matiſchen Trick“ des Fürſten Bülow anlangt, ſo ſind
wir immer noch ſo naiv, in ſeiner Rede bei dem
Feſtmahle des Landwirtſchaftsrates etwas anderes,
etwas mehr zu ſehen, als einen bloßen Trick. Viel
leicht zeiht man uns deswegen wiederum eines Man
gels an „ſtaatsmänniſcher“ Veranlagung auch das
würden wir mit der erforderlichen Gelaſſenbeit auf
uns nehmen müſſen. Jn den jetzigen Zeitläufen aber
eine Rede wie die des Fürſten Bülow im Landwirt
ſchaftsrat als „diplomatiſchen Trick“ ſchlechthin zu
kennzeichnen, verrät einen Grad ſowohl ſtaatsmänniſcher
als auch agitatoriſcher Veranlagung, den zu erreichen
wir uns keinesfalls bemühen werden.

(Polizeilich verboten) wurde in
Altong am Mittwoch ein Plakat der Deutſchen

Die inkriminierten Sätze

Parlamentarisches.
Der Entwurfeines Richterbeſoldungs-

geſetzes, wonach die Vorzüge des Dienſtalters
ſtufenſyſtems nunmehr auch den Lands,
Amtsrichtern und Staatsanwälten zugute
kommen ſollen, iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen.
Das Geſetz ſoll am 1 April nächſten Jahres in
Kraft treten. Jn der Begründung wird u. g.
ausgeführt: Als durch den Etat von 1894 95 die
Regelung der Gehälter nach Dienſtaltersſtufen auf
die höheren Beamten ausgedehnt wurde, blieben die
Mitglieder der ordentlichen Gerichte und die höheren
Beamten der Staatsanwaltſchaft von der Neu
regelung zunächſt ausgeſchloſſen, weil es zur Ein
führung des Dienſtaltersſtufenſyſtems für die Richter
eines beſonderen Geſetzes bedurfte, und die Gehälter
der Staatsanwälte nicht nach anderen Grundſätzen
geregelt werden konnten, als die Richtergehälter.
Ein 1896 vorgelegter Entwurf in dieſer Richtung
gelangte nicht zur Verabſchiedung, weil ſich ein
Ein verſtändnis über die von der Regierung be
abſichtigte geſetzliche Einſchränkung der Ernennung
von Gerichtsaſſeſſoren auf den Bedarf des höheren
Juſtizdienſtes nicht erzielen ließ. Die Regierung
legte deshalb 1897 nur einen Entwurf vor, der die
Frage für die in höheren Stellungen befindlichen
Beamten löſte.

Die allgemeine Erhöhung der Be
amtengehälter wird ſich nach einer am Mittwoch
in der Budgetkommiſſton des Reichstages abgegebenen

Regierungserklärung auch auf das Reichsheer
erſtrecken. Ob die verheirateten Unteroffiziere ein
begriffen werden ſollen, iſt von den Regierungen
noch nicht erörtert worden.

Vermischtes.
(Mutter und Kind ertrunken.) Jn Burgſtaaken

bei Lübeck ſtürzte der Knabe des Schiffers Lüthie in den
Teich und ertrank mit ſeiner Mutter, die ihn retten
wollte.

(Neue Schnellfahrverſuche) werden im nächſten
Monat auf der Eiſenbahnſtrecke Berlin- Sangerhauſen
an mit einer Fahrgeſchwindigkeit von 110 Kilometer

e Stunde.



bitter bin e v e ein Zahnatelier n
e g ual u Gotthardtsſtrafze 21, 1. Etg. n

im Hauſe des Herrn Kummert. e e Nſwet Sonntagan Gier Rdl. von 79 f. an renFrau Emmülüe Albert.Ter Landkäſe. 56tüd 20
r Rolkereikäſe Stück 20 Pf.
c Bücklinge 9 Stück 30 Pf.
Saſtige Zitronen 3 Stück Pf

Otto Gottschalk,
Markt 11.

g er bei vorkommendem Bedarf mein
Lager m

Solinger und ſelbſtgeſertigten

Stahlwaren.
Alle Reparaturen

an Tiſch und Faſchenuteſſern werden ſchnell
und gut angefertigt, desgl. werzen auch alle

Sohleifereien
ſachgemäß ausgeführt. Auch verleihe zu Feſt
lichkeiten Tafelmeſſer und Löffel

nachm. 4 Uhr
im „Tivoli“

ſtatt.

Das Direktorium.Vanern Verein

Merſeburg und Umgegend.
Die für Sonntag den 14. April angeſetzte

Generalverſammlung iſt auf
Mitte Mai verlegt worden.

Dies unſern Mitgliedern zur gefl. Kenntnis
Der Vorſtand.

Meloqia.
Heute

Keine Singstundle.
Der Vorſtand.

Geſchirrführer Verein

hält Sonntag den 14. d. M. von nachmittags
3 und abends 8 Uhr an ein

Wohne jetzt Dammstrasse 25, part. (Villa Born.)

Dr. Rugo Schmidt
Rals Nasen- und Ohren et

pro phys. exam.
8 rechzeit e 1/210 11 Uhr vormittags, 23-—4 Uhr nachm.

Sopn- und PFeiertags nur mörgens.
Weißenfels, den 9 April 1907.

TänzohenK. Steger, aus der Halleschen Exporthier-brauere! von m „Tharinge l en a an
Meſſerſchmiedemeiſter und ergebenſt einladet der Vorſtand.Pr. Günther Halle a, S.

Aerztlich empfohlen.

ſelbſt Ungeübte ſchnell und gut durch die vore Fagt Alkoholfretes Tatelgetränt.n n e e u bestem Caramelmalz und Hopfen, unter Verwendung
Jugend Modenalbum 50 Pf. bei feinster Raffinade,Marie Müller Nacht. Merker.h Alleiniger Vertreter für Herseburg und Umgegende ir. Bonm an

Geſang Verein

„oIrise
hält Sonntag den 14. April, von abends
7/2 Uhr an, eine

Abendunterhaltung
und Tanz

im „Caſino“ ab.
Sollte Jemand mit der Einladung

übergangen ſein, ſo laden wir hierdurch
nochmals ergebenſt ein.

Mälzerſtraßze 6.

Schneidern lernen

Photographisehes
Ateller

n 40 e e Der Vorſtand.Max Schöm,
e Roßmarkt 2,briagt ſich in empfehlende Er eine Sortimente neuer ren

nnerung.e v un iSontag früh c 8 t an onntaSp eck kuchen. e re e 3 Punßt Ausfug nan Meterbeunae Lauge, Bäckermeiſter muſter, ſowie andere 2Wuſter modernſten Siyls in viel e

Die Krippe ſeitiger Auswahl.ws n Se Vaher bei e Ueter 90 p ig. bis 1,60 Mk. 5 Theater Verein 8
den Schweſtern im Vereinedens wird gebeten. O „Philharmonie 66

er vereins t Auf alle Einkäufe 5 Prozent Rabatt m 99 0in Marken des Rabatt-Spar-Vereins. I 6 Da 58 Ausflug nach Merſchuu S

2 S aſe in e un ah Theodor Freytac,mit seinen erſtklaſſtgen vorzügl. Merseburg, Rossmarkt 1. O Tän ch en Oe t.Sonntags u Ahr Eruh- e Seevoppen. SNachmittags Extra Vorſtellung.
Für die werten Mitglieder des Preuß.
Beamtenvereins in ren ſind Billets
zu ermäßigten Preiſen beim Herrn Ver

einsſchriftführer zu haben.

Sonntag von nacheeg 3 und abends

8 Uhr ab

Tänzchen
im „Augarten“.

Freunde und Gönner ſind willkommen.
Der Vorſtand.

reiwillige Feuerwehr. rd J. in an ehe e
Montag den 15. April abends S Wien ges sch ar

9 Ein ſehr groſzer TransportUebung u. Apell erstklassiges Weser-
in der ſtädtiſchen Turnhalle.e marsch- Vien, als hoch-W tragende Pärsen u. Kühe

M sowie neumilchende Kühe

Mapnſchaften, welche am Er S n

mit den Kälbern

ſcheinen behindert, müſſen ſämtliche e

ſteht von heute ab wieder bei mir zum Verkauf.

Sachen zur Anſicht einſenden.

L. Pürnberger.

Evangl. ArbeiterVerein.
Am Sonntag den 14. April er.

abends 8 Uhr findet unſer

Familienabend
in der Kaiſer Wilhelmshalle

a

Programme wollen unſere geehrten
Mitglieder von Sonntag den 7. d. M.
ab beim Kaſſierer Herrn C. Rauch
in Empfang nehmen.

Unſere ſonſtigen Freunde und Gäſte
mit ihren erwachſenen Angehörigen ſind
uns herzlich willkommen.

Der Vorſtand.

V. „Hansa“.
Sonntag den 14. April 1907
Ausfiug nach Kötzschen.

Daſelbſt Kränzchen
in Kökes Gaſthof.

Abmarſch 8/43 Uhr vom Kinderplatz.

Der Vrandmeiſter

Telephon 28.



Merseburg,Photographiseh. Atelier Rud. Arm en S
billigste Quelle

für Ia. Braunsehweiger Gemüse-
Konservem, feinste Qualitat, stramme
volle Packung.

Schnitthonnen

2 Pfd.-Dose 25 Pfg.
3 Pfd.-Doss 40 Pfg.
4 Pfd.-Doss 50 Pfg.
5 Pfd. -Dose 65 Pfg.

Magnnmrechnomn en

2 ff. bösedito ſotschalt S
Mavkit II.

Seefiſche
billig.

a Pfund S Frfenwig.
NordſeeFiſchhalle,

Entenplan 2.
Pa. Med -Ungarwein

Liter 2,50 Mk.
Pa, Portwein gar. rein

Liter 2,50 Mk.
feinsten ital. Rotwein

Liter 1,30 Mk

direkt Vom Fass.
Neumarkt-Drogerie

Hermann Emanuel.

Schuhwaren
empfiehlt billigſt

Otto Riäedel, Schmaleſtr. 7.
Reparaturen ſchnell und gut.

Gr. Kaum
Sonntag den 14. April, von abendsS Uhr an, veranſtaltet der Geſangverein von

Braunsdorf ein
66sangs-Konzert,

verbunden mit
humoriſtiſchen Vorträgen.

Dazu laden ergebenſt ein
der Geſangverein Schunke, Gaftwirt.

Rlerstube Hulber on
Heute Sonnabend und morgen Sonntag

ff. Pilsener.
Letzter Anſtich

i ff. Bockbier. Da
Sonntag früh von 9 Uhr an

Fprekkucrken,
V. Medler.Goldne Kug el.

Sonnabend abend

Speckkuchen.
Als Koaffeekuchen

Kirſch, Pflaumen, Stachelbeerund Spritzkuchen.

Tiefer Keller.
Sonntag von früh 9 Uhr anSpeckkuchen.

Kohlhardt.

Anugarten.
Heute abendhausſchlacht Pökelknochen.

Dfeters Rectauratlon.
Heute abend Salzknvchen.
Kretsehmers Restauration.

Sonnabend Salzknochen.

hesellenstück-Nusstellung
im Saale des „Herzog Chriſtian“

am 14. und 15. April 1907.
G ö t: Sonntag von mittag 12 Uhr bis abends 6 Uhr.e net: Montag von vormittag 9 Uhr bis abends 6 Uhr.

MWiüntriütt 20 P.
Lehrlinge der ausſtellenden Gewerke haben freien Eintritt

gegen Karten, welche bei den Obermeiſtern zu haben ſind.
Die Ausſtellungsſtücke ſind am Sonnabend den I. April

bis 6 Vhr anzuliefern.
EKröffnunusfeier für Ehrengäſte, Lehrmeiſter u. Ausſteller

Sonntag den I4. April vormittag 11 h.
e

Sonntag den 14. d. M., von nachmittags 3 Uhr ab nochmals

grosse Volksbelustigungen,
Anweſend ſind noch

die

ZereeEinem geehrten Publikum von NMerseburg und Umgegend
zur gefälligen Mitteilung, dass ich die

Brot-, Weiss- u, Feinbäckerei
Breitestrasse 20 käuflich übernommen habe.

Ich werde bemüht sein, jede Bestellung prompt und
reell auszuführen und bitte daher um gütige Unterstützung

Georg Rerziger, Bäckermeister.

Reisshauers Iippodrom, Karusselle, Schiessbuden etc.
Nachmittags um 5 Uhr: Aufſteigen eines Rieſen Lufthallons.

S laden a ein

Fahrräder aſſen Voran!

[DURKOPPCSe. C GES. BIELEFEILD.

IPhSMmomnen-
fahrräder, Motorräder und Phänomobile

sind auch dieses Jahr wiederum die zuverlässigsten Fabrzeuge, wie all-
gemein anerkannt. Unter weitgehender Garantie zu beziehen durch

Gustav Emgel, Mechanikermstr.,
Sachverständiger für Kraftfahrzeug-Führer.

Guten Milkagoliſch40, 50, 60 Pig. ig höher

Koldner Stern, Neumarkt.

Wartburg.
Sonnabend

Pölelrinderbruft mit Meerrettich

Deantscher Kaiser
Heute abend

Salzknochen mit Meerrettioh.
Henzels Regtuuratton.

Heute Sonnabend

e Schlachtefeſt.bares ßegtüran.
Sonnabend

Schlachtefeſt.F u Heute Sonnabend

S vohlachtefest.d Sir Krautſtr. 13
Heute

ſride di Buſ
A. Leine, Sand 15.
Ein hehrling

S anter günſtigen Bedingungen geſucht.

Bruno Kathe, Klempnermeiſter,
kl. Ritterſtraße 4

ſo ſahrſger Sehuſſunge
wird zum Wegelaufen und Straßekehren geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Jugendliche
Arbeiter

werden ſofort angenommen.

Buntpapierfabrik.

und Burſchen
finden jederzeit lohnende Beſchäftigung.

Königsmühle.
Hausburſche

wird geſucht. Stern berg, Badeanſtaltsbeſ.,
Leuugerſtr 5.

Zigarren-
Maus arbeiter

geſucht. Meldungen unter C 5242 an
Haaſenſtein Vogler, A. G., Leipzig.

kinige tüchtige Maurer
werden noch angenommen. W

A. Sommer, Zſcherneddel.
Soltden zuverläſſigen

Geſchirrführer
ſofort geſucht.
Merſeburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

B. Herrich e Co.
Alte Feuerverſicherung ſucht

Hauptvertreter
und ſtellt tüchtigen Herrn event. für Reiſe an.Offerten unter i M an die e d. Bl. erb.

Frauen und NMädchen,
die möglichſt ſchon in Kartonnagenarbeit gen

ſind, finden dauernde Beſchäftigung bei

O. Görlimge.
Junges Mädchen,

welches Luſt hat die Damenſchneiderei zu er
lernen, wird angenommen Karlſtraße 36.

Gelegenheitskauf. S
I grosser Foaten Gardinen BReste

weiß und ereme, auch

Stickereien wancdl Dinsätze für Wäsche mumeal Klefcdler,
beſter Qualität, verkaufe zum Teil für die Hälfte des Wertes.

Per Kaſſa 7 Prozent Rabatt.

Günther Markt 17.
I Prima Roßfleiſch! W

Alles andere wie bekannt
Reinh. Möhius, Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,empfiehlt

Ein einfaches Mädehen,
welches ſich allen häuslichen Arbeiten unter
ziehen muß, wird als Stütze der Hausfrau geſucht. Offerten unter K. 100 an die Exped
d. BI. erbeten.

Aufwartung
vom J. Mai ab für die Vormittags ſtunden ge
ſucht. Näheres zu erfragenClobigkauerſtraßze 22, part.

Ein Portemonnate, enthaltend etwas über
12 Mark, iſt am Markt in der Nähe vom
uſnann Näther verloren gegangen. Abzu
geben Gutenbergitraße 13, T

Oberbreite ſtraße 22. Hierzu eine Beiſage.

Kräftige Arbeiter

c

4
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Sodann kam Der Aüt Be r. Vas

Beilage zum „Merſeburger Corxreſpondent“.
Nr. 86. Sonnabend den 13. April 1907. 33. Jahrg.

Parlamentarisches. Volkswirtschaftliches. en reinen n W e Wegen
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 11. April.) Jm

Reichstag ſprach am Donnerstag der freiſinnige Abg. Dr.
Mugdan zum Etat des Reichsamts des Jnnern.
Er wußte den Kern der nächſtliegenden ſozialpolitiſchen Fragen
hervorzuheben, als er auf die Reform des Vereinsrechts hin
wies und die Verallgemeinerung der Tarifverträge als das
geeignetſte Mittel bezeichnete, den Intereſſen aller produzierenden
Faktoren gerecht zu werden. Danach hielt Pfarrer Nau
mann (Freiſinnige Vereinigung) ſeine Jungfernrede, in der
er den weiteren Ausbau der ſozialpolitiſchen Einrichtungen
befürwortete. Staatsſekretär Graf Poſa do wsky betonte die
Wichtigkeit praktiſcher Einzelarbeiten und verhieß neben einigen
wirtſchaftlichen Spezialgeſetzen auf zahlreichen Gebieteu, auch
das Vereinsgeſetz für die nächſte Seſſion, in der Geſtalt, in
welcher es überhaupt auf die Annahme des Reichstags rechnen
könne. Jn einem tieferen Sinne bezeichnete ſich dabei der
Staatsſekretär als „konſervativen“ Staatsmann, trotz ſeines
Willens, ein „veraltetes Rüſtzeug des Poltzeiſtaats“ fallen zu
laſſen und trotz der Angriffe, die er in ſeiner langen Arbeits
zeit, von der Preſſe und der Rechten des Hauſes und „noch
an anderer Stelle“ habe erfahren müſſen. Die Ausführungen
des Grafen Poſadowsky wurden von dem lebhaſten Beifall
aller bürgerlichen Parteien begleitet, danach hielt noch der
Abg. Hoch (Soz.) eine wenig beachtete Rede, auf die der
Staatsſekretär noch kurz erwiderte. Am Freitag wird
der Etat des Jnnern weiterberaten.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. April.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag den Reſt des
Kapitels Univerſitäten nach unerheblicher Debatte.
Lebhafter geſtalteten ſich die Verhandlungen dann bei der
Beratung des Kapitels Höhere Lehranſtalten Hier kam
zunächſt ein Antrag des Abg. Fritſch (nl.) zur Verhandlung,
in dem die Regierung erſucht wird, den Beſtrebungen zur
Vereinheitlichung der deutſchen Stenographie tunlichſte
Förderung beztehungsweiſe Mitwirkung zuteil werden zu
laſſen. Der Antrag wurde vom Abg. Friſch mit warmen
Worten begründet. Jhm ſchloſſen ſich die Abgg. Vorſter
(k.), Marx Ztr.) und Fiſchbeck (Frſ. Vpt.) an. Abg.
Fiſchbeck ſchloß aus der Nichtbeteiligung der Regierung an
der Debatte, daß ſie nicht gewillt ſei, das n
zu befriedigen. Nunmehr nahm Geh. Rat Matthies
das Wort, um darzulegen, daß die Entwickelung der
Orthographie gezeigt habe, daß nichts verkehrter ſei, als
ein zu frühes Eingreifen der Staatsgewalt in Fragen der
Wiſſenſchaft und Kunſt. Dieſe Ausführungen bvefriedigten
natürlich niemand. Schließlich lleß ſich der Kultus
miniſter zu der Erklärung herbei, daß er ſich der Steno
graphenfrage mit Wohlwollen und Nachdruck annehmen
werde, und nun wurde der Antrag einſtimmig angenommen.

e
der Lehrpläne der Volksſchule an die der hoheren Lehranſtalten

und Beſeitigung der Vorſchulen zur Beratung. Abg. Ernſt
begründete den Antrag. Von der Regierung wurde der An
trag als undurchführbar bezeichnet. Von der Beſeitigung der
Vorſchulen würden nur die Privatſchulen Vorteil haben. Abg.
Caſſel (Freiſ. Volkspartei) trat dieſer Auffaſſung entgegen
und wies darauf hin, daß durch die Einföhrung des acht
klaſſigen Schulſyſtems in Berlin der Uebergang von der
Volksſchule zur höheren Lehranſtalt oder zur Realſchule er
heblich erſchwert ſei, da die Vorbereitung für die Sexta in
der Volksſchule jetzt 4 bis 41/2 Jahre dauere, während ſie früher
3 bis 317/2 Jahre in Anſpruch nahm. Es müſſe ſich ein
Weg finden laſſen, der den früheren Zuſtand wieder he'ſtelle.
Von nationalliberaler Seite wurde der Antrag vom Abg.
Berndt warm unterſtützt. Sonſt ſand er im Hauſe keine
Gegenliebe. Er wurde ſchließlich an die Unterrichtskommiſſion
verwieſen. Am Freitag fällt die Sitzung aus. Am Sonn
abend wird die Beratung des Kultusetats fortgeſetzt. Vorher
ſtehen die Penſionsvorlagen und das Richterbeſoldungsgeſetz
zur erſten Beratung.

Die Wahlprüfungs kommiſſion des
Reichstags erklärte am Donnerstag die Wahl des
Abg. Dr. Stengel (Ftiſ. Vpt.) für gültig. Da-
gegen wurde die Wahl des Abg. Frhrn. von
Richthofen (konſ.) für ungültig erklärt. Frhr.
v. Richthofen war im Wahlkreiſe Schweidnitz Striegau
mit 15606 gegen 8865 ſozialdemokratiſche Stimmen
gewählt worden. Die Ungültigkeitserklärung
erfolgte mit 7 gegen 6 Stimmen Frhr. von
Richthofen kam ſ. Zt. mit dem Sozialdemokraten
Feldmann in die Stichwahl, während der freiſinnige
Kandidat, der Landtagsabg. Goldſchmidt ausfiel.
Zwiſchen Haupt und Stichwahl provozierte der Chef
redakteur eines in dieſem Wahlkreiſe erſcheinenden
Blattes eine telegraphiſche Aeußerung des Reichs
kanzlers Fürſten Bülow, die dahin ging, daß in der
Stichwahl alle bürgerlichen Parteien unterſchiedslos
gegen die Sozialdemokratie zu ſtimmen hätten. Die
Kommiſſion ſah in der Mehrheit in dieſem Tele
gramm des Reichskanzlers eine un
zuläfſige Wahlbeeinfluſſung und kam daher
zu dem Beſchluß, die Wahl zu kaſſteren.

Jn bezug auf das Submiſſionswefſen
haben die drei freiſinnigen Gruppen des Reſchs
tags zur zweiten Beratung des Etats des Reichsamts
des Jnnern folgende Reſolution eingebracht: Die
verbündeten Regierungen zu erſuchen, im Wege der
Geſetzgebung eine Regelung des Submiſſtonsverfahrens

in Anlehnung an die in Preußen erlaſſenen Be
ſtimmungen herbeizuführen, durch welche insbeſondere

durch Teilung der ausgeſchriebenen Liefe
rungen und Arbeiten in tunlichſt kleine Loſe
den Angehörigen des gewerblichen Klein und
Mittelgewerbes die Beteiligung am Lieferungs
verfahren ermöglicht wird.

X Hinſichtlich der Verlängerung des
deutſch- amerikaniſchen Handelsprovi-
ſoriums verlautet in den Vereinigten Staaten nach
einem Waſhingtoner Telegramm der „Köln. Ztg.“,
daß ſich Deutſchland für die amerikaniſchen Kon
zeſſtonen bei dem Paragraphen 3 des Dingley Geſetzes
und bei dem Zollverfahren bereit erklärte, auch be
ſtimmte einſchränkende Beſtimmungen über die
amerikaniſche Fleiſcheinfuhr nach Deutſchland
zu mildern.

Der Wirtſchaftliche Ausſchuß iſt nach
der „Poſt“ auf den 22. d. M. in das Reichsamt
des Jnnern einberufen worden, um über die Geſtalt
der Handelsbeziehungen Deutſchlands zu den Ver
einigten Staaten von Amerika vom 1. Juli d. J. ab
zu beraten.

Eiſenbahnverkehrsordnung. Die Kon
ferenz von Vertretern der meiſtbeteiligten Bundes
regierungen und der zuſtändigen Reichsreſſorts, über
die wir ſchon berichteten, hat während der zweiten
Hälfte der vergangenen Woche unter Leitung des
Reichs Eiſenbahnamts getagt. Der von dem Amte
aufgeſtellte Entwurf einer neuen Verkehrsordnung
wurde im weſentlichen angenommen, nur über wenige
Punkte iſt die Entſcheidung für die zweite Leſung
zurückgeſtellt worden. Ein großer Teil der von den
Vertretungen des Handels, der Jnduſtrie und der
Landwirtſchaft gemachten Vorſchläge hat Berückſichtigung
gefunden. Wie der Präſident des Reichs Eiſenbahn
amts bei der Eröffnung mitteilte, beſteht die Abſicht,
zur zweiten Leſung, die im Herbſt d. J. ſtattfinden
ſoll, gleichfalls Vertreter der Verkehrsintereſſenten zu
zuziehen.

Der internationale Bergarbeiter
kongreß findet in dieſem Jahre am 13. Sep
tember in Salzburg ſtatt. Es liegt ihm eine
umfangreiche, die Intereſſen der Bergarbeiter berührende
Tagesordnung vor. Der Kongreß ſoll ferner eine
Sympathie Reſolution für den internationalen Frieden
faſſen und beraten wie ſich die Bergarbeiter

r e bezug auf vieen lieferung ſtellen. Die Belgier ſtellen
trag Neben dem 1. Mai ſoll noch im Auguſt

ein Feiertag eingelegt werden, an dem die Berg
arbeiter Kundgebungen veraänſtalten, um ihren Forde
rungen Geltung zu verſchaffen. Auf den Wunſch
der deutſchen Vertreter beſchloß das Internationale
Komitee, aus Deutſchland neben den chriſtlich Orga-
niſterten auch die in der Polniſchen Berufsvereinigung
und die Hirſch Dunckeriſch organiſterten Bergarbeiter
mit einzuladen. Der Gewerkverein chriſtlicher Berg
arbeiter Deutſchlands hatte ſich im vorigen Jahr
bereits in London durch Vertreter an dem inter
nationalen Bergarbeiterkongreß mit Rat und Tat
beteiligt.

Jn Sachſen der Schiffahrtsabgaben
wird am Mittwoch im Württembergiſchen
Staatsanzeiger amtlich mitgeteilt, daß die gegen
wärtig durch die Preſſe gehende Nachricht, hinſichtlich
der Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein ſei in den
letzten Tagen eine endgültige Einigung zwiſchen
Württemberg und Preußen erfolgt, jeder Begründung
entbehre. Damit iſt natürlich noch nicht geſagt, daß
d ſolche Einigung überhaupt nicht zuſtande kommen
wird.

Die Arbeitgeber -Organiſationen in
der Holzinduſtrie haben in einer zu Berlin am
Mittwoch abgehaltenen Delegiertenverſammlung den
Beſchluß gefaßt, die Werkſtätten für nicht
organiſierte Holzarbeiter zu öffnen. Der
Arbeitgeberſchutzverband wird im ganzen Reiche nach
unorganiſterten Arbeitern inſerieren, und den
einzelnen Meiſtern werden dann vom Bureau aus
die Arbeitskräfte zugewieſen werden. Die ſelbſtändige
Einſtellung von Geſellen iſt den organiſierten
Arbeitgebern verboten.

Jm Berliner Baugewerbe wird es vor
ausſichtlich zu einem allgemeinen Streik kommen.
Die beiden Maurerorganiſationen haben in ihren
Generalverſammlungen am Mittwoch beſchloſſen, an
der Forderung des Achtſtundentages feſt
zuhalten, während die Arbeitgeber erklärt haben,
unter keinen Umſtänden in eine weitere Verkürzung
der Arbeitszeit willigen zu wollen. Die Beſchlüſſe
der Maurerorganiſationen ſind inſofern von größter
Bedeutung, als ſich die Zimmerer und Bauhilfs
arbeiter ihnen vorausſichtlich anſchließen müſſen.
e.

Provinz und Amgegend.
t Halle, 11. April. Schwere Jungen

drangen vergangene Nacht in die Delikateſſen und
Weinhandlung von Sprengel u. Rink in der Leipziger

et

nahmen Delikateſſen, Liköre und die Wechſelkaſſe
an ſich.

Gommern, 12. April. Unter großer Be
teiligung wurde das 14 jährige Mädchen Pacholsky
aus der Dornburger Straße, das am ſelben Tage
in der katholiſchen Kirche kommuniziert werden ſollte,
beerdigt. Das Mädchen war infolge des Genuſſfes
von ſieben Eiern geſtorben.

t Belgern, 11. April. Ein mit Kohlen be
ladener Kahn des Schiffseigners Richter von hier
erlitt bei Kreinitz Havarie. Die Beſatzung konnte
ſich noch rechtzeitig retten. Der Kahn liegt mit
9000 Zentnern Ladung an dem Heeger auf Grund.
Die Ladung iſt verſichert. Auf Sörnewitzer Flur
brannte ein dem Gutsbeſitzer Gehre von hier
gehörender Strohfeimen nieder. Bei den Auf
räumungsarbeiten fand man eine männliche
Leiche in total verkohltem Zuſtande.

Calbe a. S., 12. April. Briefe, die ihn nicht
erreichten! Unter einem Aſchhaufen des teilweiſe
überſchwemmten Schloßangers wurden unbeſtellt ge
bliebene Poſtſachen, Briefe, Poſtkarten, Druckſachen,
eine Poſtanweiſung uſw. gefunden und von der
Polizei beſchlagnahmt. Ueber 200 Stück Poſtſachen
konnten bereits herausgefiſcht werden. Die Suche
wird durch die Polzei weiter fortgeſetzt. Die gefundenen
Poſtſachen tragen den Ausgabeſtempel vom 31. De
zember 1906, 1. und 2. Januar 1907. Der für
den Beſtellbezirk in Betracht kommende Briefträger
des hieſigen Amts will die Sachen verloren haben.

Wittenberg, 12. April. Als am Sonntag
abend ein Sohn des Hüfners Wildgrube in Pieſteritz
von einem Tanzvergnügen heimkehrte, bemerkte er in
dem von ſeiner 19 jährigen Schweſter bewohnten
Zimmer Feuerſchein. Als er mit den Eltern in
die mit Rauch angefüllte Stube eindrang, lag die
Vochter vollſtändig angekleidet auf ihrem Bette. Das
Mädchen hatte ſeine ſämtliche Leib und Bettwäſche,
ſowie die bereits beſchaffte Ausſtattung auf einen
Haufen gelegt, mit Petroleum begoſſen und an

gezündet. Da ein zugerufener Arzt Geiſtes
t konſtatierte, wurde die Unglückliche eine

Nervenheilanſtalt in Halle zugeführt.
Jeßnitz, 12. April. Zwei Pferde des Deko

nomen Mederake in Siebenhauſen ſcheuten und raſten

mit dem Wagen in eine Schar ſpielender
Kinder. Zwei Geſchwiſter, die zehnjährige und
die einjährige Tochter des Gutsbeſitzers Wilhelm
Walter, wurden überfahren.

Kronach, 11. April. Der jetzt in Nürnberg
lebende Kaufmann Sigmund Süßheim hat ſeiner
Vaterſtadt Kronach eine Stiftung von 10000 Mk.
vermacht. Die Zinſen ſollen zu wohltätigen
Zwecken Verwendung finden.

Deſſau, 11. April. Wie auf dem in
Bernburg ſtattgehabten Verbandstage der anhaltiſchen
Feuerbeſtattungsvereine mitgeteilt wurde, hofft man
noch in dieſem Herbſt die Grundſteinlegung zu dem
hier zu erbauenden Krematorium vornehmen zu
können. Die Fertigſtellung des Baues wird im
nächſten Frühjahr erwartet.

t Altenburg, 12. April. Jm hieſtgen Schloß
park wird zurzeit der Grund zu einem zweiten
Muſeum gelegt, das in der Nähe des jetzigen
Muſeums mit der Front nach der Pfarrſtraße erbaut
werden ſoll. Jn dieſem Gebäude ſollen vie
Lindenauſchen Naturalienſammlungen untergebracht
werden.

Jena, 10. April. Die Firma Carl Zeiß
blickt jetzt auf ein 60 jähriges Beſtehen zurück.
Während ſie in den erſten Jahren ein recht be
ſcheidenes Daſein friſtete, ſtieg ihre Bedeutung nach
dem Eintritt von Profeſſor Dr. Ernſt Abbe von
Jahr zu Jahr. Dieſe Bedeutung geht am augen
fälligſten aus der Ziffer der beſchäftigten Arbeiter und
Beamten hervor. Sie betrug im Jahre 1877 nach
30 jährigem Beſtand der Werkſtätte erſt 36, erreichte
aber im Jahre 1888 ſchon 300 und überſchritt bereits
im Jahre 1900 das erſte Tauſend. Heute werden
von der Firma über 1600 Arbeiter und Beamte
beſchäftigt, wovon ſich etwa 60 Perſonen auf die
auswärtigen Filialen verteilen.

Leipzig, 11. April. Der am 8. Januar ver
ſtorbene Nervenarzt Dr. Paul Möbius überwies
dem alten Leipziger Tierſchutzverein, dem er viele
Jahre als Mitglied angehörte, letztwillig ein Legat
von 20000 Mk. als „Möbius-Stiftung“. Nach
der Einweihungefeier des Lehrerſeminars in Conne
witz begab ſich der König von Sachſen geſtern gegen
1 Uhr zu Wagen nach dem Bayeriſchen Bahnhof, um
der Stadt Borna einen Beſuch abzuſtatten und ſodann
nach Chemnitz weiter zu reiſen, wo der Monarch
einige Tage zu bleiben gedenkt.

4 Leipzig, 12. April. Der Metallarbeit
Straße, faſt unmittelbar am Markt, töteten den geberverband hat ſeine Mitglieder verpflichtet



alle Arbeiter zu entlaſſen, die am 1. Mai
feiern. Die ausſtändigen Herrenſchneider
haben beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen, da
gegen bleibt der Streik der Damenſchneider beſtehen.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 13. April 1907.

W (Perſonalien.) Der Regierungsaſſeſſor
Tellemann, z. Zt. bei der Kgl. Regierung hier
beſchäftigt, iſt dem Landrate des Kreiſes Kempen a. Rh.
zur Hülfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zu
geteilt worden. Bei der hieſigen Eiſenbahn
verwaltüng ſind die Eiſenbahnaſſiſtenten Erbert,
Prophet, Schreiber, Schwabe und Wolf zu
Oberbahnaſſiſtenten ernannt worden.

D. Am Donnerstag nachmittag fand am hieſigen
Königlichen Domgymnaſium die Einfüh-
rung des neuen Direktors, ves Herrn Dr.
Rößner, ſtatt. Nach dem allgemeinen Geſange des
Liedes „Lobe den Herren, den mächtigen König der
Ehren“ ergriff Herr Provinzialſchulrat Dr.
Beyer das Wort. Er erläuterte die Bedeutung der
humaniſtiſchen Gymnaſten, ihre Entwickelung und jhre
Aufgaben und wies hin auf die Wichtigkeit, daß ein
Direktor einer ſolchen Anſtalt nicht nur ein gelebrter
Mann, ſondern auch imſtande ſein müſſe, ſtets zu er
kennen und zu ergreifen und zu verwerten, was an
der Weiterentwickelung und zur Erreichung der hohen
Ziele einer ſolchen Anſtalt in der Erziehung der Ju
gend zum Wahren, Guten und Schönen ſich darbiete.
Er erinnerte an die ſegensreiche Wirkſamkeit des ver
ſtorbenen Direktors Spreer für dieſe altehrwürdige
Schule und führte darauf den neuen Leiter derſelben,
An dem die Behörde den rechten Mann für dieſen
Platz gefunden zu haben glaubte, in ſein Amt ein,
Hhoffend, daß er in dem Geiſte ſeines Vorgängers
weiter arbeite und Gott bittend, ihm dazu ſeinen
Segen zu geben. Nach einem Chorgeſang der Schüler
nahm der Direktor, Herr Dr. Rößner, das Wort.
Er entwickelte in kurzen Zügen und mit markigen
Worten das Programm für ſeine leitende Tätigkeit
An dieſer Schule. Unter ſeiner Führung ſoll ſie ſein
in Bau auf dem Grunde, den Jeſus Chriſtus gelegt,
ine Pflanz und Pflegeſtätte der Vaterlandsliebe und
rine Anſtalt der Erziehung der Jugend zu den höchſten
Zielen ihres Lebens, zur Bildung ihres Geiſtes, Her
zens und Willens. Anknüpfend an die anregenden
und herzlichen Beziehungen, die er während ſeiner

Oberlehrerzeit an vieſer Anſtalt zu dem verewigten
Direktor Spreer, ſeinem Vorgänger, gehabt, gelobte
er, deſſen Werk unter der Mithilfe des Lehrerkollegiums,
das ihm volles Vertrauen entgegen bringen möge,
fortzuſetzen und erbat ſich dazu den Segen des Himmels.
Nachdem noch der frühere Patron der Anſtalt, Herr
Regierungspräſtdent a. D. v. Dieſt, einiges aus den
früheren Verhältniſſen der Anſtalt erzählt und dem
neuen Direktor Glück gewünſcht, ſchloß die erhebende
Feier mit dem gemeinſamen Liede „Ach bleib mit
deinem Segen c.

D. Vom Domgymnaſtum. Mit dem Anfang
des neuen Schuljabres beginnen zwei neue Kräfte
hre Arbeit am Gymnaſium, Herr Oberlehrer
Goetz und Herr Hilfslehrer Schöning. Der
erſte tritt an die Stelle des nach Magdeburg verſetzten
Herrn Oberlehrer Veckenſtedt, den Anſtalt wegen
ſeiner Tüchtigkeit wohl ungern verloren hat, und der

letztere ſoll Herrn Profeſſor Guthjahr erſetzen, der zum
Direktor der ſtädtiſchen Realſchule in Rathenow er
wählt wurde und ſeine ſegensreiche Arbeit an der

Hhieſtgen Anſtalt abbrechen mußte.

W Gottesdienſtänderung. Wie aus den
kirchlichen Nachrichten erſichtlich iſt, werden vom
kommenden Sonntag ab im Dom und in der
Stadtkirche an Stelle der Nachmittagsgottesdienſte
Sie Frühgottesdienſte abgehalten. Beginn derſelben
a8 Uhr vormittags.

Freiwilliger Eintritt zum Militär
Diefenigen jungen Leute, welche beſondere Neigung
zum Militärdienſt haben, ſeien darauf aufmerkſam
gemacht, daß ſie bereits nach vollendetem 17. Lebens
fahre berechtigt ſind, ſich zum zweijährig freiwilligen
Dienſt zu melden. Sie ſind hierdurch in der Lage,
Kch den Truppenteil und die Garniſon ihren Wünſchen
entſprechend zu wählen, während ſie bei der Muſterung
ebentl. für einen ihren Wünſchen nicht zuſagenden
Truppenteil beſtimmt werden. Zu beſonderem Vorteil
gereicht der Eintritt als Freiwilliger denjenigen, welche
Heabſtchtigen, ſpäter zu kapitulieren, da ſie auf dieſe
Weiſe entſprechend früher zu einer Anſtellung im

Zivildienſt gelangen können. Die Erlaubnis zum
freiwilligen Eintritt erteilt der Zivilvorſitzende der Er
ſatzkommiſſton des Aufenthaltsortes (Landrat des betr.
Kreiſes) auf Grund eines polizeilichen Führungszeug-
niſſes nebſt Beſcheinigung, daß der zum freiwilligen
Dienſt ſich Meldende durch Zivilverhältniſſe nicht ge
bunden iſt. Ferner iſt eine ſchriftliche Einwilligung
des Vaters oder des Vormundes beizubringen. Wie

uns mitgeteilt worden iſt, ſind beim hieſtgen Bataillon
Füſtlier Regiments Nr. 36 noch mehrere Stellen zu
beſetzen und können Meldungen jederzeit auf dem

Orte wo ſie einmal ihr Heim

Bataillons Geſchäftszimmer erfolgen. Profeſſtoniſten
werden beſonders bevorzugt.

Auf eine von hier aus an die Königliche Eiſen
bahndirektion zu Halle gelangte Eingabe, betr. die
Herſtellung einer noch ſpäteren Nachtver-
bindung von Weißenfels oder Merſeburg
nach Halle iſt von dort ein ablehnender
Beſcheid erteilt worden. Motiviert wird dverſelbe
damit, daß die in Weißenfels endigenden Nachtzüge
343 und 227 des Fahrplans aus Zeitz und Erfurt
auf der Endfſtation ſo ſchwach beſetzt eintreffen, daß
Bedenken getragen werden muß, den einen
oder anderen Zug bis Halle weiterzuführen.
Dagegen ſoll die fernere Anregung wegen Einrichtung
einer neuen Vormittagsverbindung von Halle nach
Thüringen im Anſchluß an Zug 96 von Leipzig in
Corbetha oder Weißenfels für den Sommer 1908
in Erwägung gezogen werden.

Schwalben. Der Schwalben Ankunft haben
wir ſchon vor einigen Tagen gemeldet. Ein freudiges
Gefühl durchzieht die Bruſt des Menſchen, wenn er
der erſten Schwalben wieder anſichtig wird, jener zier
lichen Segler der Lüfte, die ſich ſo gern unterm Dach-
firſt einniſten, und die bekanntlich dem Hauſe Glück
bringen ſollen, das ſie ſich zum Aſyl gewählt. Schon
bei den alten Germanen ſtand die Schwalbe in hohem
Anſehen. Galt ſie doch als die leichtbeſchwingte Ver
mittlerin des Verkehrs zwiſchen Helheim und Niflheim,
und wer ihr Uebles tat, der verfiel ſelbſt in ſchweres
Unglück. Auch in der Dichtung iſt die Schwalbe
häufig beſungen worden, ſo in Rückerts tiefempfunde
nen „Aus der Jugendzeit“ und in Herloßſohns weh-
mütigem „Wenn die Schwalben heimwärts ziehn“.
Spielhagen hat ſte im Roman „Was die Schwalbe
ſang“ verewigt, und ſogar die luſtige Wiener Marſch
muſik gedachte ihrer mit den Textworten „Wenn die
Schwalben wiederkommen, die wer'n ſchau'n!“ Jm
Kunſtgewerbe, ſpeziell in der Luxuspapierinduſtrie,
wird die Schwalbe gern als Briefbotin dargeſtellt, doch
auch bezüglich der Gewandung muß ihr Name zu
allerhand ironiſterenden Bezeichnungen dienen. Nennt
doch der Geſellſchaftsmenſch ſein wichtigſtes Kleidungs
ſtück, den Frack, öfters im Spotte den Schwalben
ſchwanz, und ſind doch die glockenartigen Achſel
bedeckungen der Militärmuſiker, Trommler und Hor
niſten genugſam unter dem Namen Schwalbenneſter
bekannt Luſtig zwitſchernd hat ſich die Schwalbe bei
uns eingeniſtet, und wenn ſie auch ein Zugvogel iſt,

ſo erweiſt ſte ſich doch als beſonders ſeßhaft an dem
errichtet hat, mag esauch der von Zigarrenqualm r e en 9

durchrauſchte Ballſaal eines Dorfgaſthofes ſein. Gern
ſteht es der Landwirt, wenn ſie ſich im Stalle ein
niſtet iſt ſte doch eine eifrige Jnſektenvertilgerin!
Der lateiniſche Name der Schwalbe lautet hirundo,
und die draſtiſche Erklärung, die vor Jahren ein be
kanntes Witzblatt über die Entſtehung dieſes Namens
gab, verdient hier noch Erwähnung: Als ver kleine
Moritz nämlich ſeinen Vater fragte, warum die
Schwalbe auf Lateiniſch hirundo hieße, erteilte ihm
dieſer die Antwort: „Warum ſoll ſie nicht ſo heißen
Js ſe doch mal hier und mal do!“

Feſtgenommen wurde hier der Maurer
Lachmund aus Zöbigker bei Leipzig, der ſeinem
Arbeitgeber, dem Bauunternehmer Gebhardt aus dem
ſelben Oct, 80 Mk. geſtohlen hatte. Bei ſeiner
Vernehmung geſtand der Verhaftete den Diebſtahl ein
und wurde dann, nachdem er den Geldbetrag wieder
herausgegeben hatte, entlaſſen, da Fluchtverdacht nicht
votlag.

Der Herr Sextaner, der in der geſtrigen
Nr. unſeres Blattes ſein Weſen trieb, hat Anſtoß
erregt. Man ſieht zwar über ſeine anſpruchsvolle
geſellſchaftliche Poſition hinweg, aber daß er die Vor
ſchule mit ihrem ABC, ihren Spezies c. für
Kindereien und einen überwundenen Standpunkt hält,
das geht entſchieden zu weit und wir haben darum
dem kleinen Herrn mit dem großen Drange nach
Wiſſenſchaft einen wohlverdienten Rüffel erteilt. Er
hat uns verſprochen, über ſeine Vorſchule künftighin
beſſer zu denken. Heffentlich genügt das den in
tereſſterten Kreiſen.

Stadttheater in Halle. Soeben iſt das
neue Wochenprogramm feſtgeſetzt worden. Am Sonn
abend vereinigt das Künſtlerfeſt alle Theaterfreunde
von Halle und Umgebung mit der heiteren Künſtler
ſchar zu einem gemütlichen Abend. Der Titel des
Feſtes iſt: „Ein Gartenfeſt bei der „Luſtigen
Witwe“.“ Das ſagt ſchon viel, aber nicht alles,
denn das iſt nur der äußere Rahmen, die Jdee.
Unmöglich iſt es allerdings auch nur im entfernteſten
den Jnhalt des außerordentlich reichhaltigen Programms
wiederzugeben. Nur einiges ſei deshalb erwähnt.
Eröffnet wird der Abend durch die unter Dittels
ſchwungvoller Leitung ſtehende Operette: Die ſchöne
Galathee. Es folgt ein Konzertabend im Garten bei
Frau Hanna Glawari (der luſtigen Witwe), zu dem
allererſte Soliſten der Halleſchen Oper, des Schau
ſpiels uſw. ſowie eine ganze Reihe hervorragender
auswärtiger Soliſten ihre Mitwirkung zugeſagt haben.
Außer dem reizenden Luſtſpiel „Jn Zivil“ enthält der

Muſtt

dritte Teil noch eine Fortſetzung der „Luſtigen Witwe
und zwar einen Einakter, der ihre zweite Ehe in
ausgelaſſener Weiſe behandelt. Der Andrang zu
vem Feſt iſt ein rieſtger und iſt ſchleunige Beſtellung
unter Einſendung des Betrages notwendig. Preiſe
der Plätze 6, 5, 4, 3, 2, 1.50 Mk. Sonntag
nachmittag wird die „Luſtige Wit we“ bei ermähigten
Preiſen (Schauſpiel Preiſe) zum 26. Male gegeben.
Abends wird die beliebte Spieloper „Der Wild
ſchütz“ von Lortzing (Umtauſchk. ungültig) zum
letzten Male gegeben. Als willkommene Zugabe
folgt noch das graziöſe Ballett Divertiſſement „Die
Verſuchung“ von Adele StahlbergWieſt. Montag
wird die mit ſenſationellem Erfolg von Publikum
und Preſſe aufgenommene Opernnovität das Muſik
drama „Salome“ von Richard Strauß (Umtauſchk.
ungültig) mit Walter Soomer als Gaſt bereits zum
3 Male gegeben. Die Titelpartie ſingt Frl. Fiebiger.

Dienstag Luſtſpielnovität „Der Schwarzkünſtler“
(Umtauſchk. gülttg), hierauf Die ſchöne Galathec“
(Operette von Suppé). Mittwoch hat Frl. Fiebiger,
die leider mit Schluß dieſer Spielzeit Halle verläßt,
ihr Benefiz. Zur Aufführung gelängt die Oper
„Margarethe“ (Fauſt) von Gounod (Umtauſchk.
ungültig) mit der Benefiziantin in der Titelrolle.
Donnerstag „Die Lieder des Euripides“ (Um-
tauſchk. gültig)y. Freitag „Salome“ (Umtauſchk.
ungültig).

Als gefunden ſind im Polizeibureau ab
gegeben worden 3 Portemonnaies mit Jnhalt.
Als verloren ſind angemeldet: 1 Damengürtel,
1 Armband, 1 Halskette, 1 Portemonnaie mit Jnhalt.

Aus dem Merſeburger
und benachbarten Kreiſen

s Spergau, 11. April. Jn den von Merſeburg
bis Kirchfährendorf dicht am linken Saaleufer
liegenden Dörfern findet am 22. d. M. eine
Pferdemuſterung zum Zwecke der Auswahl der
kriegsdienſttauglichen Pferde ſtatt. Mit derſelben iſt
azich eine Muſterung der Wagen verbunden
und hat jeder Gemeindevorſteher je ein Exemplar der
in ſeiner Gemeinde vorhandenen leichten und ſchweren
Wagen zum Muſterungsplatz zu bringen. Ueber die
in ſeinem Dorfe vorhandene Anzahl ſolcher Wagen
muß der Gemeindevorfſteher unterrichtet ſein, um auf
Befragen dem VormuſterungsKommiſſar Auskunft
geben zu können. Die Muſterung beginnt in

a nittags und wird
Daspig

fährenvorf um 1127, Uhr und in Spergau um
12 Uhr.

w. Ammendorf, 10. April. Geſtern abend
ſcheuten am Wege nach Beeſen die Vorſpannpferde
eines mit Heu beladenen Wagens des Feldartillerie
regiments aus Halle vor einem Wagen der

Merſeburger Fernbahn. Die Pferde machten Kehrt
und raften in entgegengeſetzter Richtung davon,
wodurch eine Karambolage vermieden wurde. Indeſſen
ſtürzte ein Stangenpferd und wurde von den anderen
Tieren mit fortgeſchleift. Einer der Reiter wollte
es aufrichten, kam aber ſelbſt zu Falle und wurde
geſchlagen außerdem ging ihm ein Vorderrad über
den rechten Fuß. Da ärztliche Hilfe zur Stelle war,
konnten die zerquetſchten Zehen verbunden werden,
während welcher Zeit das Geſchirr wieder flott
gemacht wurde.

s Delitz a. B., 12. April. Heute vor 50 Jahren
wurde der Grund gelegt zu dem landwirtſchaftlichen
Betriebe des Herrn Amtsrats von Zimmer
mjann-Benkendorf. Am 12. April 1857 gingen
die Rittergüter Delitz und Benkendorf in den
Beſitz der Familie Zimmermann über. Nach Anlage
einer Zuckerfabrik und einer Brennerei wurde dieſer
urſprünglich nur 1750 Morgen betragende Grund
beſttz im Laufe der Jahre durch Ankauf der Rittergüter
Kleinlauchſtädt und Neukirchen, der Domäne
Lauchſtädt ſowie des Freigutes Schotterey
und verſchiedener anderer Einzelgrundſtücke auf za.
8000 Morgen vermehrt. Dazu traten nach und nach

mehr als 3000 Morgen Pachtländereien,
darunter das Rittergut Beuchlitz ſeit 1864, ſo daß
der Umfang des Geſamtbetriebes gegenwärtig
11000 Morgen überſteigt. Wegen des Ge
ſundheitszuſtandes der Frau von Zimmermann Benken
dorf hat von einer beſonderen Feier des heutigen
Gedenktages abgeſehen werden müſſen jedoch haben
Herr und Frau von Zimmermann Anlaß genommen,
für verſchiedene milde Zwecke ein Kapital von
50000 Mk. zu ſtiften.

s Freyburg, 10. April. Das Schöffengericht
verurteilte den Gaſtwirt Ernſt Erich-Laucha, weil
er in ſeiner Wirtſchaft die Abhaltung einer öffent
lichen Verſammlung geſtattet hat, ohne ſich zu über
zeugen, daß ſie polizeilich angemeldet war, zu
15 Mk. und den Redakteur Pollender Leipzig
Kleinzſchocher, der in dieſer Verſammlung geſprochen
hat, zu 50 Mk. Strafe. Den Arbeiter Richard



Hering aus Vorwerk Bäumchen verurteilte das
Gericht zu einer 14tägigen Haftſtrafe, weil er ſich
der Unterhaltungspflicht ſeiner Kinder entzogen hatte.

s Querfurt, 10 Avpril. Für den in hieſtger
Stadt im Juni ſtattfindenden Städtetag iſt
folgendes Programm feſtgeſtellt worden Am 7. Juni
Empfang der Gäſte, dann Abendkonzert im Hotel
„Zur Sonne“. Am 8. Juni: Beſtchtigung des
Krankenhauſes, des Elektrizitätswerkes, der Schule
und des Amtsgerichtegebäuves. Darauf Frühſtück
und Konzert im Garten des Café Vöſel, Haupt
verſammlung im Rathaueſgale nachmittags Feſteſſen
im Hotel „Zum Siern“, Gang nach ver Badeanſtalt,
Beſuch des Schloſſes. Abends Konzert und Feuer
werk im Schützenhauſe zu Thaldorf. An 9. Juni
Gemeinſchaftlicher Au! flug nach dem Vergnügungs
orte „Hermannsecke“ im Ziegelrodaer Walde.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 13. April: Norden

Deutſchlands Teils heiteres, teils wolkiges, kühles,
vorwiegeny trockenes Wetter, teilweiſe Nachtfroßk und
Reif. Die ſüdlicheren Teile: Ziemlich trübes, kühles
Wetter, vielfach Niederſchläge (teilweiſe als Schnre)

14. April. Norden Vielfach heiteres, trockenes
Wetter mit kalter Nacht (Froſt und Reif), aber ein
wenig wärmerer Tagestemperatur. Die ſüdlicheren
Teile Aufheiterndes, kühles Wetter mit abnehmenden
Niederſchlägen.

Vermischtes.
(Vom Hauſe Krupp.) Die Vermählung des Fräu

lein Barbara Krupp, der zweiten Tochter der Frau Krupp,
mit dem Regierungs Aſſeſſor Freiherrn Tilo von Wilmowekt
findet nicht in dieſem Monat, wie mehrfach irrtümlich ge
meldet worden iſt, ſondern am 7. Mai auf Villa Hügel ſtatt.
An der Hochjeitsfeier werden nur die nahen Verwandten und
Freunde beider Famtlien teilnehmen, in ganzen etwa ſiebzig
Perſonen. Das junge Paar wird dann bekanntlich ſeinen
Wohnſitz in Bonn a. Rh. auſſchlagen, wo Aſſeſſor Freiherr
von Wilmowski dem Landraitsamte zugeteilt iſt.

(Truppentransporte zur See.) Die Transporte
für die ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe ſowie die
Rücktransporte von Beurlaubten aus Deutſchland nach
Südweſtafrika werden von nun an ebenfalls über Cux-
haven geltitet, wie die Heimtransporte. Der erſte über
Cuxrhaven ausgehende 1000 Mann ſtarke Transport geht
am 27. April ab. Die Mannſchaft wird vierzehn Tage
vorher zur ärztlichen Unterſuchung und Einkleidung in Cux
haven eintreffer. Die alten ausrangierten Uniformen ſollen
öffentlich verſteigert werden. Die Truppentransporte nach
Oſtaſien, die in den letzten Jahren immer über Hamburg

rer abgingen, werden jetzt in Wilhelms
haven abgeſertigt. Freitag trifft der Dampfer „Roon“
mit etwa tauſend Mann abgelöſter Truppen aus dem
Kiautſchougebtet in Wilhelmhaven ein. Eine ebenſo ſtarke
Abteilung von Matroſen und Heizern für die Schiffe des in
Oſtaſien ſtationierten Kreuzergeſchwaders geht Ende dieſes
Monats von Wilhelmshaven gus an Bord des Dampfers
„Boruſſia“ in See.

(Von Einbrechern überfallen) und lebensge
fährlich verletzt wurde in der Nacht zum Donnerstag der
Friedhofswächter Schröter aus der Türk Straße auf dem
Friedhof der GolgathaGenteinde zu Reinickendorf bei Berlin.
Als er abends ſeine Wächterſtube verließ, erhielt er plötzlich
wuchtige Schläge über den Kopf, wurde zu Boden geriſſen
und geknebelt. Donnerstag früh fanden ihn Friedhofs
arbeiter und Gärtner beſinnungslos und hilflos vor ſeiner
Stube liegen und brachten ihn nach ſeiner Wohnung. Einbrecher
waren von der Holländer- Straße aus über einen 2!/2 Meter
hohen Zaun eingeſtiegen, hatten mit Pfählen, die ſie von
den Gräbern nahmen, die Türe des Wärterhauſes erbrochen
und mehrere hundert Mark Bargeld, die Gerätſchaften
und Wertgegenſtände des Wächters geraubt. Die Burſchen
ſind noch nicht ermittelt.

(Jhren eigenen Diebſtahl vorausprophezeit)
hat am Mittwoch eine Zigeunerin, die ſich erboten hatte,
dem Dienſtmädchen des Fabrikanten K. in der Kanalſtraße in
Groß-Lichterfelde bei Berlin aus den Handlinien wahr
zuſagen. U a. weisſagte die Zigeunerin dem Mädchen, es
werde in allernächſter Zeit beſt o h len werden. Damit behielt
ſie Recht, denn als ſich die Wahrſagerin wieder entfernt hatte,
mußte das Dienſtmädchen die unangenehme Entdeckung
machen, daß mit ihr auch die Geldbörſe, die die geſamten
Erſparniſſe des Mädchens enthalten hotte, verſchwunden
war.

(Flüchtiger Poſtgehilfe.) Der mit 12 000 Mark
flüchtige Poſtgehilfe Krauſe iſt in Köln verhaftet und in
das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert worden.

(Kein Ende des Streiks der Hamburger
Schauerleute.) Jn der am Donnerstag abgehaltenen
Vollverſammlung des Hamburger Hafenbetriebsvereins wurden
die am Mittwoch in einer Reſolution unterbreiteten Gegen
vorſchläge der Schauerleute abgelehnt. Der
Konflikt beſteht in vollem Umfange weiter.

(Tödlicher Automobilunfall.) Der 47 jährige
Gaſtwirt Michael Lechner, Vater von ſieben Kindern, iſt an
einer verkehrsreichen Straßenkreuzung in München von einem
Automobil der „Münchener Zeitung“ erfaßt, zur Seite ge
ſchleudert worden und bald darauf im Krankenharſe, wohin
man ihn gebracht hatte, an dem erlittenen Schädelbruch ge
ſtorben.

(GBetrügereien) hat ſich der jüngſt verſtorbene Bank
inhaber Gröhe in Goldberg in Scehleſien, wie ſich jetzt her
ausgeſtellt, zu Schulden kommen laſſen. Er hat alles ihm
anvertraute Geld veruntreut und durch Spekulationen verloren.
Sein Nachlaß iſt gleich Null; er reicht nicht einmal hin, um
einen Konkurs durchzuführen. Unter den verloren gegangenen
Geldern befinden ſich, der „Breslauer Morgenzeitung“ zufolge,
viele Beträge von 1000 Mk., aber auch Summen von 20000
und 30 000 Mk. hatten ihm einzelne Perſonen über eben.

Eiſenbahnnnglückin Amerika) Am Donners
tag entgleiſte in der Nähe von Chapleau (Provinz Ontarto)
ein Durchgangszug der CanadianPacifie-Bahn. Fünf
Wagen ſtürzten den Bahndamm hinunter und gerieten in
Brand, wobei fünfzehn Perſonen ums Leben kamen.

Geſtrandeter Dampfer.) Der Great Eaſtern
Dampfer „Bruſſels“, der von Harwich nach Antwerpen
beſtimmt war, iſt Mittwoch abend kurz vor 11 Uhr bei
dichtem Nebel auf die Felixſtrower Seite des Hafens von
Harwich aufgefahren. Das Schiff liegt auf weichem Grunde,
ſeine Lage iſt nicht gefährlich und es dürfte mit der Flut
loskommen. Bei dem aufgelaufenen Dampfer, der 60 Paſſa
giere an Bord hat, befinden ſich Bugſierdampfer.

(riede im deutſchen Schneidergewerbe?) Die
Münchener Schneider haben in einem ſehr ſtürmiſch verlaufenen
Generalappell am Donnerstag die folgende Reſolution
geſaßt: „Der heutige vollzählig beſuchte Generalappell ſpricht
dem Hauptvorſtand für ſeine Haltung ſeine größte
Mißbilligung aus und erklärt, die Arbeit ſolange nicht
aufzunehmen. bts ihm die Mitteilung zugeht, daß an den
in der Lohnbewegung ſtehenden Oſten Deutſchlands Tarife
abgeſchloſſen ſind. Dieſer Beſchluß wird telegraphiſch an
den Hauptvorſtand und an alle beteiligten Ortsverwaltungen
Deutſ hlands übermittelt. Ju Hamburg dauert der
Kampf im Schneidergewerbe fort. Die Geſellen nahmen am
Dienstag nicht di Arbeit auf, da ſie entgegen den Abmachungen
der beiderſeitigen Vorſtände von den Arbeitgebern beſtimmte
Zuſicherxungen über die Höhe des Lohnzuſchlages verlangen
Die Arbeitgeber halten ſich genau an die Abmachungen und
wollen nur einige Ungleichheiten im Tarif ausgleichen.

(Die Opfer des Liſſaboner Großfeuers) Bei
dem berrits gemeldeten Großfeuer in Liſſabon ſind 15
Perſonen ums Leben gekommen. Die meiſten
Leichen ſind verkohlt. Zuletzt wurde eine Mutter geborgen,
die ihre beiden Kinder umſchlungen hielt. Mehrere Feuer
wehrleute haben Verletzungen erlitten. Die Pollzei hat mehrere
Verhaftungen vorgenommen. Der Mieter des erſten Stock
werkes, der ſeine Möbel über ih en Wert verſichert hat, iſt
der böswilligen Brandſtiftung verdächtig. Der König und
die Königin haben die Brandſtätte beſucht

(Großfeuer.) Jn dem Dorfe Görcke bei Treptow
a. d. Rega wurden durch einen Brand ſechzehn Gebäude
zerſtört.

Eine Lawine) hat in Großarl die Oekonomiegebäude
des Pfarrhofes zerſtört. Eine Magd und das geſamte
Vieh wurden getötet.

Erſcho ſſen) wurde in Paris der Bankter Benmviſt,
Herausgeber eines Finanzblattes, von einem ſeiner Kunden
namens Carreit. Der Mörder wurde verhaftet er
gab an, Venoiſt habe ihn um 50 000 Francs betrogen.

200 Menſchen umgekommen.) Die „Frank
furter Zeitung“ meldet aus Saloniktk: Bei den Ueber
ſchwemmungen bei Uesküb, Köprülü, Gewgelt und anderen
Ortſchaften an der Vardar in Mazedonien ſind etwa 200
Perſonen umgekommen. Der Bahnverkehr iſt noch
unterbrochen.

Die Oberbergämter) ſind nach der „Magd. Ztg.“
vom Miniſterium mit der beſchleunigten Ausarbeitung von
neuen Beſtimmungen für die Drahtſeil prüfungen
beauftragt worden

(Ein ärztlicher Wohltäter.) Der verſtorbene
Obermedizinalrat Burkhardt in Stuttgart hat zahlreiche
Stiftungen hinterlaſſen: zur Erbauung von Klubhäuſern für
Aerzte 40000 Mark, für eine Unterſtützungskaſſe für Aerzte
20000 Mark in ſür ein Armen und KrankenLudwigsſpital
10 000 Mark.

Ein Paket mit Nadeln verſchluckt.) Jm
n zu London iſt ein 22jähriges Mädchen
Molli Dreßler eingeliefert worden, deſſen ganzer Körper
volker Nadeln iſt. Frl. Dreßler hat ein Paket mit etwa
100 Nadeln verſchluckt und wurde darauf unter Beobachtung
geſtellt. Jm November v. J. wurden durch einen operativen
Eingriff 3 Nadeln und ſpäter durch eine weitere Operation
nochmals 20 Nadeln entfernt. Nach dieſer zweiten Operation
behauptete Frl. Dreßler, ſich jetzt frei von Nadeln zu fühlen,
doch wurde durch eine Unterſuchung mittels Röntgenſtrahlen
feſtgeſtellt, daß noch mindeſtens 40 bis 50 Nadeln
in ihrem Körper ſind, die zum Teil in der Nähe der
wichtigſten Organe liegen. Frl. D. weigert ſich eine weitere
Operation vornehmen zu laſſen, weshalb der behandelnde
Axzt beabſichtigt, die Kranke für geiſtig geſtört zu erklären,
weil das Geſetz ihm dann erlaubt, die Operation ohne Ein
willigung der Kranken vorzunchmen, und ſo ihr Leben gegen
ihren Willen zu retten.

Gerichtsver handlungen
Vom Schwurgericht des Landgerichts II in Berlin

würde am Mittwoch der 24jährige Barbiergehilfe Kopp wegen
verſuchten Totſchlags, verübt gegen ſeinen Arbeitgeber,
den Barbierherrn Heinrich in Adlershof bei Berlin zu 2
Jahren und 6 Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehr
verluſt verurteilt. Kopp hatte, wie ſ. Z. berichtet, mit der
Frau feines Arbeitgebers ein Liebesverhältnis angeknüpft und
ſuchte nun den im Wege ſtehenden Heinrich dadurch zu be
ſeitigen, daß er dieſen am 2. Januar d. J. im Walde zwiſchen
Rüdow und Adlershof in Verkleidung überfiel und vier
Revolverſchüſſe auf in abgab, von denen mehrere trafen und
Heinrich verwundeten. Der Gerichtshof erklärte die Tat als
eine ſehr gemeine, die nahe an verſuchten Mord ſtreife. Der
Angeklagte will Berufung einlegen.

Jn dem Spftonageßrozeß Barthmann er
kannte das Reichsgericht am Mittwoch auf Frei
ſprechung mit der Begründung, daß die Abſicht des Ange
klagten militäriſche Geheimniſſe zu verraten nicht nach
gewieſen ſei.

Die Wahlkrawalle, welche ſich in Bremen am
Abend des 1. Februar nach dem Bekanntwerden der Wahl
Hormanns zum Reichstags abgeordneten, in der Nordſtraße
abſptelten, beſchäftigten ſoeben die Strafkammer des Bremer
Landgerichts Acht Angeklagte, darunter eine Frau, hatten
ſich wegen Aufruhrs und Landſriedensbruchs zu verantworten.
Der Tumult war am ärgſten vor dem Hauſe des Fuhrunter
nehmers Störck, welches mit Mauerſteinen, Flaſchen, Erdkluntpen
uſw. bombardiert wurde, ſo daß 88 Fenſterſcheiben in Triümmer
gingen, die Faſſade des Hauſes, Möbel, Fenſterrahmen uſw.
ſtark beſchädigt wurden. Die Polizei hatte für den Abend
beſondere Vorkehrungen getroffen, aber die vorhandenen Schutz
leute erwieſen ſich der tnehrere Tauſend Perſonen zählenden
Menge gegenüber als zu ſchwach. Als Verſtärkung eintraf,
wurde die Straße geräumt. Dabei wurden 22 Beamte durch
Stein und Flaſchenwürfe getroffen. Erſt gegen Mitternacht
gelang es, die Ruhe wieder herzuſtellen. Das Gericht ver
urteilte die Arbeiter Meuſching und Deß wegen Aufruhrs
und Landfriedensbruch zu je ſechs Monaten Gefängnis, die
Angeklagten Slezak, Oſtradowly und Wewerka wegen Land
friedensbruchs zu je vier Monaten Geſängnis, Rautenberg
wegen Sachbeſchädigung, unter Freiſprechung von der Anklage
des Aufruhrs, zu einem Monat Gefängnis unter Anrechnung
der Unterſuchungshaft; Hobein und die Ehefrau Rautenberg
wurden wegen nicht ausreichenden Beweiſes freigeſprochen.

Weueste Nachrichten.
Wiesbaden, 12. April. Juſtizrat Bergas,

einer der Führer der freiſinnigen Volkspartei iſt
geſtorben.

Hamburg, 12. April. Auf dem im Kaiſer
Wilhelmshafen liegenden Dampfer „Ambria“
der Hamburg Amerikalinie, deſſen Ladung haupt
ſächlich aus Kopra beſteht, brach geſtern abend
Feuer aus. Zur Bekämpfung des Feuers trafen
alsbald mehrere Feuerwehrzüge ein ſpäter ſetzten
zwei Spritzendampfer vas Vorderſchiff, wo ſich der
Brandherd beſindet, unter Waſſer Um 12 Uhr
nachts war das Feuer an Bord der „Ambtia“
gelöſcht.

London, 12. April. Jm engliſchen Unterhauſe
teilte der Staatsſekretär des Aeußern Sir Edward
Grey mit, der britiſche diplomatiſche Agent und
Generalkonſul in Kairo Lord Cremer ſei aus Ge
ſundheitsrückſtchten zurückgetreten; ſein Nachfolger
werde Sir Eldon Gorſt ſein. Staateſekretär Grey
bemerkte dazu, Lord Cromer ſei auf den Rat der
Aerzte zu der Ueberzeugung gekommen, daß es für
ihn aus Geſundheitsrückſichten notwendig ſei, von
ſeinem Amte zurückzutreten. Der Staatsſekretär ver
las dann Cromers Abſchiedsgeſuch und bemerkte da
zu: Die Regierung ſei entſchloſſen, Cromers Werk
aufrechtzuerhalten und die von ihm begonnene Politik
fortzuſetzen. Er unterſchätze die Schwierigkeit nicht,
vie die Fortſetzung ſeines Werkes, das ſo ſehr von
ihm abhing, ohne ihn biete Sein Rücktritt ſei der
größte Perſonenverluſt, den der engliſche Staatsdienſt

erleiden konnte.
Brüfſel, 12. April. Nach ver geſtiigen Sitzung

der Deputiertenkammer hatten die Miniſter und der
Präſident der Kammer eine längere Beſprechung, in
deren Verlaufe dem Vernehmen nach beſchloſſen wurde,

dem König das Entlaſſungsgeſuch des Ka
binetts zu überweiſen. Später hatte der Sekretär
des Königs Carton de Wiart eine Beſprechung mit
dem Miniſterpräſidenten

Petersburg, 12. April. Der Chef des Gen
darmeriekorps Baron Taube iſt nach Baku kom
mandiert worden, um dort Ruhe und Ordnung wieder
herzuſtellen und die Urſachen des Schiffsarbeiteraus
ſtandes feſtzuftellen, der unter den anderen Arbeitern
Gärung hervorruft und die Reichsintereſſen zu ſchä
bigen droht.

Sofia, 12. April. Der bisherige Chef des
Generalsſtabs Dimitrijew iſt zum Jnſpekteur des

dritten Jnſpektoratsbereichs ernannt worden, ſein Vor
gänger Diſow zum Generalſtabsche f.

Athen, 12. April. Der König von Jtalie
iſt geſtern um 11 Uhr abends nach Catania abgereiſt.

Pittsburg, 12. April. Die Einweihung des
Carnegie-Jnſtituts erfolgte geſtern nachmittag
in Gegenwart einer glänzenden Feſtverſammlung.
Carnegie hielt eine Anſprache, in der er auf das
Intereſſe hinwies, daß der Deutſche Kaiſer für das
Inſtitut habe, und für die Entſendung ver deutſchen
Abordnung ſeinen Dank ausſprach. Der frühere
Handelsminiſter von Möller brachte hierauf die
Glückwünſche des Kaiſers zum Ausdruck und
wies auf die Bedeutung des Jnſtituts hin, das dazu
diene, Bildung in die weiteſten Kreiſe zu tragen und
die nativnalen Gegenſätze auszumerzen.

Pittsburg, 12. April. Bei den geſtrigen
Feierlichkeiten zur Eröffnung des Carnegie IJnſtituts
verſuchte ein Mann namens Friedrich Stagel mit
einem offenen Meſſer, das er bis dahin im Aermel
verborgen hatte, an Carnegie heranzukommen.
Stagel, von dem man annimmt, daß er Anarchiſt
oder irrſinnig iſt, wurde verhaftet.

Waren und Prodnktenbörſe.
Berlin, 11. April. Weizen 1000 Kg Mal 19050,

Juli 189,00, Sept. 186,00, Mk. Roggen 1000 kg Mal
174,75, Juli 174,50, Sept. 16400 Mr. Hafer 1000 kg
Mat 177,25, Juli 179,25, Mk. Mais 1000 kg Mat 133,75,
Juli 131,50 Mk. Rüböl 100 kg Mal 65,60, Okt. 59,80 Mk.

Nordamerika meldet trotz befriedigender Saatenſtands
meldungen eine ſchwache Preisſteigerung, die in Verbindung
mit dem rauhen Nordoſtwinde hier bei beſchränktem Verkehr den
Preiſen für Weizen, Roggen und Hafer zu merklichen
Beſſerungen verhalf. Greifbares Getreide hat an Beachtung
kaum gewonnen. Rüböl wurde zu wenig behaupteten Preiſen
etwas reger umgeſetzt.

Viehmarkt.
Letpzig, 11. April. Bericht über den Schlachtblkeh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
144 Rinder, und zwar 27 Ochſen, 7 Kalben, 65 Kühe,
45 Bullen; 769 Kälber; 272 Stück Schafvieh; 2070 Schweine
und zwar 2070 deutſche, zuſ. 3255 Tiere. Preiſe: Ochſen:

77, 70, IV. 60 M. für 50 kg Schlachtgew.
Kalben und Kühe: I. I. 74, III. 68, IV. 62, V. 54 Mk.
für 50 kg Schlachtgew.; Bullen: I. 76, II. 72, III. 66 Mk.
für 60 Kg Schlachtgew. Kälber: T. 58, II. 51, III. 40,
IV. Mk. für 50 Kg e Schafe: I. 42, II. 40,III. 38 Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schweine: I. 53,
II. 51, III. IV. 43 47 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.

Verkauf: 136 Rinder, und zwar: 23 Ochſen, 7 Kalben,
63 Kühe, 43 Bullen, 767 Kälber, 214 Schafe, 1976
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam, Kälber und Schafe mittelmäßig,
Schweine langſam.
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Kirchen u. FamilienNachrichten.
Sonntag den 14. April

(Miſericordias Domini) predigen:
(Geſammelt wird eine Kollekte für die Dia

koniſſen Anſtalt in Kaiſerswerth a Rhein
Dom. Vorm. 8 Uhr Diakönus Wuttke.
Vorm. 210 Uhr Superint. Bihorn.
Vorm. 11/4 Uhr Kindergottesdienſt.
Stadt. Vorm. /28 Uhr Pred. Perſchmann

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Werther.
Vorm. 111 Uhr Kindergottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schollmeyer.
Altenburg.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Jünglingsbverein.
Abends */28 Uhr JungfrauenVerein,

Seffnerſtr. 6

Katholiſche Kirche.
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
2/210 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

Polksbibliothek und Teſehalle
geöffnet Sonntag von 11-12 Uhr vorm.

und 3-7 Uhr nachmittags.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Mücheln
Jn Mücheln vorm. 9/2 Uhr Diak. Herzog

Nachm. 11/2 Uhr Sup. Plath.
Amtswoche nächſte Woche: Sup. Plath.

Gottes dienſte im Kirchſpiel Frankleben
Jn Frankleben vorm. Uhr:
rger.

Nachm. 1 Uhr Betſtunde.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Benndorf.
Jn Naundorf vorm. 8 Uhr Paſtor Duval.
Jn Benndorf vorm. 10 Uhr Paſtor Duval.
Jn Kämmeritz früh 8 Uhr: Paſtor Walter.
Gottesdienſte im Kirchſpiel Crumpa.
Jn Crumpa vorm 10 Uhr: Paſtor Walter
In Zorbau vorm. 8 Uhr: Paſtor Kuliſch.
Jn Stöbnitz vorm. 10 Uhr. Paſtor Kultſch.
Guttesdienſte im Kirchſpiel Spergau.
Jn Spergan vorm. 10 Uhr.
Jn e vorm. 8 Uhr.

Heute morgen 2 ühr entſchlie
ſanft und ruhig unſere liebe Mutter

I Schwieger, Groß und Urgroßmutter
die verw.

Frau Pauline Weber
geb. Finke

Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, Leipzig Stötteritz und

Zörbig, den 12. April 1907.
Die Beerdigung findet Montag den

15 April, nachmittags 3 Uhr, von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus ſtatt

Donnerstag vormittag 10 Uhr ſtarb nach
langem ſchweren Leiden im hiefigen Krankenhauſe

unſere liebe kleine d
Sre

im Alter von 2 Jahren 11 Monaten, was
tiefbetrübt anzeigen

Mrranz, Sclimetfclerx wangt wrarza,
Sand 23

Die Beerdigun findet Sonntag nachmittag
3 Uhr von der Kapelle des ſtädttſchen Fried
hofes aus ſtatt.

Twungsversteſgerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die

in Merſeburg belegenen, im Grundbuche von
Merſeburg Band 23 Blatt 1110b) Merſeburg Band 30 Blatt 1326

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs
vermerkes auf den Namen

a) des Handelsmanns Karl Heidrich zu
Merſeburgdes Handelsmanns Karl Heidrich und
deſſen Eheſrau Henriette geb. Wolfer
mann zu Merſeburg

eingerrage nen Grundſtücke
Genmarkung Merſeburg, Kartenblatt 1,
Paczelle 304762, Hofraum, die Parzelle
iſt bebaut, Krautſtraße Nr. 3, 2 a 55 qm,
mit einem jährlichen Gebäudeſteuer
nutzungswerle von 531 Mk., Gebände
ſtenerrolle 622, Grundſteuermutterrolle
1128;
Gemarkung NeumarktVenenien Werder,
Kartenblatt 1, Parzelle 203/62, 90 qmParzelle 249/64 in Größe von 32 a 90
qm, Parzelle 280/63 in Größe von 2 a
82 qm, Parzelle 281/63 21 a 78 qm
Hausgrundſtück in Merſeburg, Kirchſtraße
Nr. 6, bebaut, 635 Mk. jährlicher Nutzungs.
wert, Gebäudeſteuerrolle 626, Grand
ſteuermutterrolle 1108,

am II. Mai 1907,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht, an der Ge
richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert werden.

Merſebura, den 15. März 1907.
Königliches Amtsgericht.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Paſtor

S zur Abholung bereit.

Durch einen ſanften Tod erlöste der allbarmherzige Gott
meine innigst geliebte Frau, unsere treusorgende e erteoehe
Mutter und Schwiegermutter, Schwägerin ung Iante,

Frau Louise Schirmer
verw. Grillo geb. Huth,

heute vormittag von ihren langen qualvollen Leiden im
50. Lebensjahre. Dies zeigen mit der Bitte um stilles Beileid in
tiefstem Schmerze an:

Moritz Schirmer.
Bertha Baar geb. Gvillo.
Anna Grillo.
Wilhelm Grillo.
Curt Schirmer.
Oskar Baar.

Merseburg, den II. April 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag vom Trauerhauss

Pntenplan 2 aus statt. Trauerfeier im Hauses

e
Utsehnitt keiner Murst- ünt

flelschwaren
a Pfund 1,60 Mk.,

friſche hausſchlachtene Wurſt

Berlin. a Pfund 80 Pf. Berlin.e n e an J
Bergehneg

Glegrüncket I.Verkauf von Weetpapieren
An und

3 970 u. 4 Pfandbriefe erſter deutſcher Hypotheken
lbanken halte ich ſtets auf Lager und li fere dieſelben koſtenfrei.

Diskontierung guter Wechſel.
Konto-Korrent, Scheck und Lombard-Verkehr.

Annahme von Spareinlagen Verzinſung bis 4 i o je
im Alter von 77 Jahren. Um ſt les Koſtenfreie Einlöſung von Kupons u. Dividendenſcheinen.

Vermietung von Schrankfächern in
Treſ

nach Kündigung

meiner feuer- und diebesſicheren
rankage.

h

280h nung
Die 2 Etage g. d. weißen Mauer 21/22

und die 1. Etage g. d. weißen Mauer 23

J Kommunalbu eau liegen Dru ckeremplar
des ſtädtiſchen Haushaltsſlaus für 1907

Merſeburg, den 10. April 1907.

Grundſtück geſucht.

I ganverkauft

Der Magiſtrat. ſind ſofort zu vermieten und Oktober zu be7 ziehen. Näheres beiBekanntmarhung. r. eege, im Laden r 23.

Herrſchaftliches Wohnhaus
mit Vorgarten

unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.
Offerten unter R W in der Exped. d. Bl

niehberzulegen.

Ein gangbares Brodußkten-Geſch.,
Obſt und Krünwarenhandlung, mit
ſchöner Wohnung, billige Miete
(450 k. anderer Anternehmungen

halber ſofort oder ſpäter für 1300
Mark zu verkaufen.

E. Heidrich, ILeiprig-Iindenau,Hoehegraße I.

8000 Mark
zur 1. mündelſichern Hypothek auf ein hieſiges

Vermittler verbeten. An
gebote unter II A4 an die Exped. d. Bl.

5000 Markt
uf mündelſichere Hypothek zu 4 Proz. per

1. Juli auszuleihen.
Vormund Kumth, kl. Rifterſtraße 4.

Doppelter RuſilAulomat
z uterhalt n iſt wegen Verheiratung ſofort billig

u verlaufen. Näheres
Scehelle, gr. Ritterſtr. 11.

amerikaniſche rin erVerk aufe maſchine (100 Efer) m Kücken

heim, neues Adlerfahrrad mit Frei-
lauf, muſikwiſſenſchaftliche Werke,
9xhapirograph Vervielfältigungsapparat).

Lauchſtädterſtraße 18, I.

Zeitige Samenlartoffeln,
gan frühe hellblaue, 1/4 Zentner Mk. 1,20,

J erkanſt
Frau Meister, Nenmarkt 9.

Ein danerhaſter Handwagen
ſteht zu verkaufen gr. Sixtiſtraße 10.

Ein Fahrrad
zu verkaufen. Heer Wuagnerſtraße 7.

Herren Fahrrad
ſehr gut erhalten iſt billigGermania)

zu verkaufen Holleſcheſtraßßze 1Ia, part.

Speiſe- Kartoffeln
verkauft

Kiceh. Hofſmnuamua, Kle-Kahng.

in beſten Sorten einpfiehlt

Fr. Sehlegel, Menſchau.
San v 7Zeitige Samenkattoffeln,

frühe hellblaue, Zentner Mk. 1,20,

Frau Kunze, Oberbreiteſtr. 17.
e Eine hochtragende Kuh

e zu verkaufen
Zſchetneddel Nr. 6.

Der Ankauf von Roggenflegelſtroh, Roggen
maſchinenlangſtroh, auch wittels Bindfaden ge
bundenes, wenn es abharkefrei iſt, wird bis auf

weiteres fortgeſetzt. Angeboten wird entgegen r S Sgeſehen. Alleinſtehende ſucht zum T beAn Haſer und Heu ſind nur noch kleine Dohnung vor 2 Stuben, Kammer Küche und
Poſten erforderlich. Angebote ſind daher Zubehör in anſtändigem Hauſe. Offerten unt
baldigſt einzuſenden. St 109 an die Exped. d. Bl.

Königliches Proviantamt Halle a. S,
Fernſprechanſchluß 226.

GeldLotterie
zur Durchführung der Verſuche mit dem Luft
ſchiff des Grafen Zeppelin

Ziehung vom 16 18. April.
Loſe g 3 Mk. zu haben in der Königl

Lotterie-Einnahme, Halleſcheſtraße 11 a

Wohnung von Stube 2 Kammern und
Küche zum 1. Juli zu mieten geſucht. Offert.
unter 4 an die Exyed. d. Bl. erbeten

Offerten unter l 100 an die Exped. d.
Blattes erbeten.

Wiömtertes Zimmer
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Breiteſtraße 26.
ſucht per 1. Mai imnd e. eDurtee. Leittis L. Reuterſtraße 55, I

Parterre Wohn ung Freundürhe Schlafstube
mit 2 Betten zu vermieten

Oberbreiteſtraßße 35

Dinge wenlatstelle
zu vermieten Mälzer ſtraße 2.

Laden mit Ladenſtube
Herrſchaftliche Wohnung Dom 5 ſofort zu vermieten und zu beziehen

Näheres 9von 5 Zimmern, 2 Kammein, Küche, Speiſe rn rae
kammer, Bodenkammer, Holzſtall, Keller und
Mitbenutzung des Waſchhauſes und Trocken
vbodens iſt zu vermieten und 1. Oktober zu be
zichen W. Hräher, kl. Ritterſtr. 2 b.

Oberaltenvurg z1 Stube, 2 Kammern,
Küche zu vermieten.

Ein Logis iſt zu vermieten und 1. Jult zubeziehen Roſental II.
I Stube, 2 Kammeln, Küche nebſt Zube

hör, zum 1. Jult zu vermieten S e ugr rAmtsbäuſer 8. Hausgrundſtück
Famillen Wohnungen zu 96, 78 u. 70 Mk.in der Oberaltenb5 urg gelegen, zu jedem Gezu vermieten Snalftraßze 13. ſchäft paſſend, gutes Zinshaus, ſofort zu ver
Eine Wohnung z vermieten kaufen Näheres durch

große Sixtiſtraße 5 Adalbert Engelmannm,

zu vermieten u. zum I. Okt. zu be iehen. Preis
325 Mark. Näheres in der Exyed. d. Bl.

Eine ManſagrdenWohnung, Preis 210 Mk.
2 Stuben, Kammer und Küche nebſt Zubehör,iſt zum v Jult zu beziehen

Gutenberagftraße 10

Jn meinem See Markte 8 iſt der

Laden
mit Ladeneinriehtrang

nebſt großem Hinterladen mit Oberlicht u. die

E. tagevon 1. April 1908 ab ſofort zu vermieten.

h Bugſtr 11 I

z I. alt Eta poh g,s e er an deren

Ein gutes älteres

Arbeitspferd
ſteht zum Verkauf.

Br. Peege, an der weißen Mauer 23.

i0 Stück Kleine Gänss
ſind zu verkaufen Pretzſch Nr. 3.

Kaufs Buer eventl.
Lanchſtädter ſtraße 18 I.

Pferde zum Schlachten
Kein Möbius e ſotlrei,

Oberbreiteſträßze 22.
Selbſtgekochtes Pflaumenmus,

doppelt raff. Rübenſaft,
ſowie kräftiges

hansbackeues Brod
empfiehlt

A. Speiser, Breiteſtraße 7.

Kies und Sand Ausbeutung
o Bürgergarten, Neues Schützenhaus.

Empfehlen Kies und Sand von der Wand
ſowie gefegt in jeder gewünſchten Maſchenweite
zu Tagespreiſen.

Ab Lagerplatz leichteſte An und Abfuhr

Otto u. Mehard Hirschfeld,
Baugeſchäft, Brühl 6 a.

Wicken
udolſtad t Thieme K Neubert.

Veramworfſche Redaktion Druck und Verlag von T. Rößner Merſeburg.
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e J 2 ——35- wo aorn chNeuregelung der Bekämpfung der
Schweineſeuchen in Preussen.

I

Gemeinfaßliche Belehrungen über die
Schweinepeſt.

Weſen.
Die Schweinepeft iſt eine anſteckende

an beitn Zund
Kuftritt

utit dem Kote ausgeſchie
im Boden, der durch
peſtkranker Schweine

tigt iſt, und durch die Aufnahme
Futter, auf der Anſteckungsſtoff

n iſt, werden gefünde Schweine an
Die Verſchleppung der Erreger der
jeſt erfolgt nicht nur durch kranke

ſondern auch durch Zwiſchenkträger.
nnen Perſonen, deren Kleider und

erk durch die Ausſcheidungen peſt
verunreinigt ſind, die

Beſtände einſchleppen,
ähnlicher Weiſe kann die Schweine
ch Stallgeräte, Futtermittel, Streu

ger aus verſeitchten Stellen in an
übertragen werden.

ein Tieren

t Wühlen

das

Schweine
in geſunde

Tieren.
des Aunſteckungsſtoffes der
icht fofortige Erkrankung

Offenſichtliche Er

lebenden

die Anſteckung be
nk treten erſt nach einer

beſtimmten Zeit (Jukubationszeit) rvor.
inepeſt

aber
zeit bei

868h zeitig das
o 3 aſchwer geſtört.

oder gar kein
ind ſind ſehr

der
b Die

Streu und be-

teils
träge und tei

Schwanken des Hinte
iere können ſchon nach ei

ude gehen, vder ſie ſter-
ein bis zwei Wochen.

zwei Wochen ein

zugru
uf von

erſt nach ein bis

die i 2 einer
Der Anſſectungsſtoff wird von den

gehen, magern ſtark ab. Bei der agkuten
Form der Schweinepeſt erkranken ältere und
jüngere Tiere vhne Unterſchied.

Beim ſchleichenden (chroniſchen) Verlauf
der Schweinepeſt werden vorwiegend die
jüngeren Tiere (Ferkel und Läufer) von der
Erkrankung befallen. Die chröniſch erkrank
ten Schweine können wochen- und monate
lang leben und zeigen im Anfang der Er
krankung außer Durchfall wechſelnden Appe

Schorfbildung verbundenen
Jm weiteren Verlauf der Krankheit kann
bei den mit chroniſcher Schweinepeſt behaf
teten Tieren Durchfall mit Verſtopfung ab
wechſeln.

Merkmale den toten Tieren.
Bei geſtorbenen, getöteten vder geſchlach

teten peſtkranken Schweinen findet man die
Schleimhant des Darmkanals in größerer
vder geringerer Ausdehnung entzündet. Die
endzündlichen Veränderungen betreffen
hauptſächlich die Schleimhaut des Diekdarmes
(Blind- und Grimmdarm), können aber auch
im letzten Abſchnitt des Dünndarmes (Hüſt
darm) zugegen ſein. Die Schleimhagut der
genannten Darmabſchnitte weiſt bei peſt
kranken Schweinen an einzelnen
oder in größerer Ausdehnung krübe, gelbe
Beläge vder Schorfe, ferner Geſchwüre auf.

an

knopfartig von der e en

hören, ſind geſch wollen krübe,
graugelbe

Hhuüng der G c eVermiſe
der Schwejineſeuche.mit

Tiere, die an veinepeſt erkrankt ſind
können gleichzeitig von Schweineſeuche befalle

r und kommen dann außer
heitsmerkmalen der S

den Krank

Stellen

Die Schorfe in der Schleinhaut können ſich
abheben.

mehr zuſammenfällt. Die im D röſe
liegenden Lymphdrüſen (Gekrö die
zu ben veränderten ge

Außerdem kann die ganze Darmwand ſoverändert ſein, daß der betr en Darmab

ſchnitt nach Eutleerung des Jnhalts nicht

weder
zuſam
S

im Bitten
Jerkel

denklich

tung

Schweinepeſt noch Huſten

und Atembeſchwerde bei den lebenden Tiere
und eine Entzündung der Lungen vei den
geſtorbenen, getöteten oder geſchlachteten
Tieren hinzu. Die entzündeten Lungen fallen
nach der Herausnahme aus dem Bruſtkorb
nicht oder nicht vollſtändig zuſammen, haben
im Bereiche größerer oder kleinerer Abſchnitte
keine hellrote JFarbe, wie die Lungen geſunder
Tiere, ſondern eine dunkelrote, graurote
oder graue Farbe und fühlen ſich feſt an wie
die Leber. Außerdem können das Bruſtfell

Anzetgep tet
Wenn ein Schwein unter den Erſchei

nungen der Schweinepeſt oder der Schweine
peſt und Schweineſeuche bald nach dem Au
kauf erkrankt, vder wenn mehrere Schweine
eines Beſtandes die angeführten Krankheits-
merkmale zeigen, ſo liegt der Verdacht des
Ausbruches der Schweinepeſt vor. Von dem
Schweinepeſtverdacht iſt der Orkspolizeibe-
hörde Anzeige zu erſtatten, worauf durch eine
amtstierärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt

wird, vb der Verdacht begründet iſt vder nicht.

Berhütung der Einſchleppungder Schweine eſt in einen Be
ſtan d.

Zur Verhütung Einſchleppirng der
Schweinepeſt in einen Beſtand iſt in erſter
Linie der Zukauf von Schweinen mit größter
Vorſicht zu bewirken Neue Schweine, deren
Herkunſt nicht nachweislich unverdächtig iſt,
ſind, wenn irgend möglich, in einen beſonde
ren Stall unter Beobachtung zu ſtellen, ehe
ſie zu dem alten Beſtande gebracht werden.
Es empfiehlt ſich, die neu angekauften Tiere
mit einigen Ferkeln des alten Beſtandes ent

unmittelbar oder ſo in einer Bucht
menzubringen, daß ſie nur durch eineinander delrennt find. Sind die

der

nach zehn geſund und
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Stallgeräte, Futter- und Streumaterialien
ſowie Dünger) verſchleppt werden kann, iſt
die Berührung mit nicht nachweislich unver
dächtigen Schweinebeſtänden und die Ver-
wendung von Stallgeräten, Futterſtoffen,
Htren und Dünger aus ſolchen zu vermeiden.

Beſondere Vorſicht iſt bei der Einſtellung
on Sauen in die Ställe fremder Eberhalter
eboten.

Hie Behanclkllung der lanchw. Haus
faugetiere im Frühjahre.

Jm Frühjahre ſind unſere Haustiere ſehr
empfindlich, weil die Witterung oft recht
wechſelnd iſt. Am Tage iſt es oft beträchtlich
warm, dagegen morgens und abends kalt,
nicht ſelten treten Nachtfröſte ein. Weil
Schnee und Eis ſchmelzen und die Boden
feuchtigkeit verdunſtet, iſt die Luft mit Waſſer
dünſten überladen. Die Winde ſind ſtark
und veränderlich, ebenſo der Luftdruck.

Zu Anfang des Frühjahrs haben wir alſo
meiſt eine naßkalte, feuchte, veränderlich
ſtürmiſech Witterung, während gegen das
Ende mehr warmes und beſtändiges Wetter
beſteht. Bei den Tieren finden in der Zu
ſammenſetzung und dem Umtriebe der Säfte
maſſe weſent liche Veränd n igen ſtatt. Die

en regt ſich der Shatnngerner Es
fallen auch viele Geburten in dieſe Zeit.

Der haupkſächlichſte Wechſel des Winter
und Flaumhaares erfolgt im Frühjahr, ein
weit geringerer im Herbſt, wenn die Winter
haare hervorſproſſen. Wenn die Tiere im
Frühjahr die Winterhaare verlieren, ſind ſie
ſehr empfindlich für Witterungs- und andere
frankmachende Einflüſſe und entwickeln weni
ger Kraft und Energie. Bei kränklichen und
ſchwächlichen Tieren erfolgt der Haarwechſel
gar nicht oder nur unvollſtändig und hat,
wenn er unterbrochen wird, mancherlei
Krankheiten im Gefolge. Dies trifft beſon-
ders zu bei jungen, noch wachſenden Tieren,
ſowie da, wo der Haarwechſel überhaupt ſehr
lebhaft vor ſich geht. Es wird zu diefen
Zeiten der Grund zu manchen Krankheiten
gelegt, wenn dies auch immer nicht beſtimmt
nachgewieſen werden kann.

Zur Zeit des Haarwechſels muß man die
Tiere gegen Erkältungen beſonders ſchützen
jeden grellen Wechſel in der Fütterung und
Haltung vermeiden, ſie ſchonend gebrauchen,
fleißig putzen und ihnen leicht verdauliche
Nahrung geben. Treten dennoch Störungen
im Haarwechſel ein oder will dieſer nicht ſo,
wie es ſein ſollte, erfolgen, dann empfiehlt
ſich außer Warmhalten und Putzen (Frottie
ren) ganz beſonders noch die Verabreichung
einer die Lebenskraft und Hauttätigkeit för
dernden Nahrung, ſo namentlich: Leinkuchen-
oder Leinſamenmehl, angebrühtes Gerſten
ſchrot oder gekochten Leinſamen oder Gerſte
je mit ſtarken Kochſalzgaben. Auch Möhren
eder junges Grünfutter werden empfohlen.

Bei Tieren, die in warnien Stallungen
ſiehen, in Decken eingehülkt und ſleißig ge
putzt werden, wächſt kein Winterflaum und
der Haarwechſel iſt ein viel geringerer. Nur
bei Tieren, die dem vollen Einfluß des

aus.
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lichen Witterungswechſels ausgeſeßt ſind,
bildet ſich ein ſogenannter Winterpelz (ſtär
keres und längeres Deckhaar mit Flaum)

Bei den Landraſſen wird der Winter
pels ebenfalls ſtärker entwickelt als bei den
edlen Raſſen.

Wenn auch die Tiere, Frühjahr
auf die Weide gebracht werden, ein beſſeres
Ausſehen bekommen und mehr Milch geben,
ſoweit es ſich um Milchkühe, Mutterſchafe
uſw. handelt, auch bisherige Krankheiten ſo
ſort oder bald verſchwinden, z. B. bei Läm
mern die Lähme, Fäule, Knochenbrüchigkeit,
Leckſucht uſw., ſo bringt das Frühjahr doch
auch Nachteile.

So ſind alle Weiden gefährlich, auf denen
ſich ſaure, ſcharfe und adſtringierende Pflan
zen vorfinden. Blutharnen, Entzündungen
des dritten Magens und der Gedärme find
gewöhnlich die Folgen. Bei guter Frühjahrs-
witterung und guten Weiden bilden ſich zu
weilen gewiſſe Schärfen im Blute aus und
die Tiere werden vollſaftig. Es entſteht
Blutandrang nach dem Kopfe und den Lun
gen, es zeigt ſich das Neſſelfieber, der Früh
lingsausſchlag und die Sommerräude. Dieſe
Krankheiten ſind beſonders zu fürchten bei
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die im

Kunmerlich und ſchlecht genährt nd gehalten

wurden und dann auf gute Weide kommen.
Auf dieſe Erſcheinungen iſt der Früh

johrsAderlaß und der Gebrauch von ſoge-
nannten blutreinigenden Mitteln, nament
lich der Abführ- und urintreibenden Mittel,
zurückzuführen.

Es iſt dringend zu empfehlen, alle für
nachteilige Witterungseinflüſſe beſonders
empfänglichen Tiere im allmählichen Ucber-
gange daran zu gewöhnen und vor Erkältun-
gen zu ſchützen Bei ſchlecht beſchaffener
Weide gebe man morgens, womöglich auch
abends Trockenfutter, dem Rindvieh verab
reiche man anfänglich hin und wieder noch ſ
warines, ſchleimiges Saufen. Man beziehe
die Weide nicht ſogleich, wenn im Frühjahr
einige ſchöne Tage eintreten und laſſe
namentlich nicht die Tiere im Freien über
nachten; tut man es dennoch, ſo ſtellen ſich
allerlei Krankheiten ein oder die Tiere gehen
doch wenigſtens in ihrem Ernährungszu-
ſtande zurück. Ninmt man ſie wieder in den
Stall, ſo pflegt ihnen der Aufenthalt in dem
ſelben nicht mehr zu behagen. Alſo, ſorg
fältige Behandlung der Tiere während des
Frühjahrs!

Der Bremfenſchwindel der Schafe,
hervorgerufen durch die Larven

der Schafbremſe.
Jn manchen Gegenden findet man nicht

ſelten bei 1—2 jährigen Schafen vom Herbſt
bis Sommer eine eigentümliche Kopfkrank-
heit, an der viele zu Grunde gehen und die
von einem Paraſiten, der Schafbremſe, ver
urſacht wird.

Die Bremſen ſchwärmen in den Monaten
Juli, Auguſt und September,
in den Mittagsſtunden.
in der Nähe der

hauptſächlich

Sie legen ihre Eier
Naſenöffnung der Weide-

drehen

ſchafe ab. Aus den Eiern kriechen dann
kleine Laren aus, welche in die Naſen
höhlen, Kieferhöhlen und Stirnhöhlen hin
auf wandern, wo ſie den Winter über ver
bleiben.

Wenn ſie im Frühjahr dann vollſtändig
ausgewachſen ſind und ihre Lebensbedingun-
gen wieder in der Außenwelt finden, dann
wandern ſie zurück, kommen bei der Naſen-
öffnung zum Vorſchein und fallen zu Boden

Sehr häufig werden ſie durch das Nieſen,
von dem die befallenen Schafe fortwährend
geplagt ſind, herausgeſchleudert.

Der Aufenthalt dieſes Paraſiten im
Kopfe der Schafe geſtaltet ſich für letztere
ſehr unangenehm.

Das Herumkriechen dieſer Schmarvtzer
auf den Schleimhäuten der Kopfhöhlen ver
anlaßt ein ſtarkes Juckgefühl, welches den
befallenen Tieren keine Ruhe mehr läßt.

Sie reiben die Naſe mit den Füßen und an
feſten Gegenſtänden, ſchütteln heftig mit dem
Kopfe, ſie halten den Kopf ſchief und taumeln
und haben ſo Aehnlichkeit mit drehkranken
Schafen.

Sie unterſcheiden ſich von dieſen aber
dadurch, daß ſie ſich nicht im Kreiſe herum-

Dauern dieſe Eiſelnurgen längere Zeit,

dann hört die Freßluſt auf, ſie magern ab
und gehen nach einiger Zeit an zunehmender
Schwäche zugrunde.

Jm Anfange, ſo lange ſich die Larven in
den unteren Teilen der Naſe befinden, kann
man dieſe gefährlichen Schmarotzer nicht
ſelten entfernen, wenn man den Schafen mit
einem Federkiel Schneeberger Tabak in die
Naſengänge einbläſt, worauf dann heftiges
Nieſen erfolgt, durch das die Larven entfernt
werden.

Befinden ſich die Larven bereits in den
oberen Partien des Kopfes, dann kann nur
durch Anbohren der Stirntzonten und
ſpritzen derſeben mit Lprozentiger Lyſol
löſung Hilfe gebracht werden. R.

Arbeitspfercle im Geſchirr
Für Ackerpferde und ſchwere Zugpferde

eignet ſich am beſten das Kummet.
Beim Kummetgeſchirr kann der Druck der

Laſt anf eine größere Partie des Körpers
verteilt werden.

In bergigem Terrain können die Pferde
in einem Sielengeſchirr nicht ſo leicht auf
halten. Das Kummet muß aber vor allem
gut ſitzen. Ein Kummet, das ſchadhaft ge
worden iſt, gibt leicht zu läſtigen und lang
wierigen Druckſchäden Veranlaſſung. Da-
rum iſt es notwendig, daß das Perſonal vor
dem Einſchirren das Geſchirrzeug ſorgfältig
betrachtet, ob alles in Ordnung iſt, damit
kleinere Schäden gleich ausgebeſſert werden
können.

Wenn Pferde im Geſchirr umgefallen
ſind und nicht mehr aufſtehen wollen, dann
halte man ihnen mit einem Lappen, einem

Graswi iſch oder einem Raſenſtück die Naſe zu.
Da die Pferde nur durch die Nafe atmen

können, fo ſtellt ſich bald Atemnot ein und
ſie ſpringen wieder auf.

Aus
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Auch das Einſchütten von Waſſer in die
Ohren bringt ſie in vielen Fällen zum Auf
ſpringen.

Jm Winter ſoll das
Freie gehängt werden. Das Auflegen eiſig
kalter Geſchirrteile bringt den Pferden
Schaden, zum mindeſten aber Schmerzen und
veranlaßt ſie zur Widerſetzlichkeit.

Wenn Zugpferde im Trabe nach Hauſe
kommen, dann laſſe man ſie vor der Ankunft
im Hofe noch einige hundert Schritte im
ruhigen Schritt den Reſt des Weges zurück
legen, damit ſie vollſtändig ruhig und ohne
Anſtrengung der Bruſtorgane in den Stall

kommen. R.

Geſchirr nicht ins

Verſchiedenes.
Zu den nötigſten Arbeiten anf den Wieſen

im Frühjahre gehört das tüchtige Durch-
eggen mit der Wieſenegge. Dieſes Gerät iſt
nicht nur noch viel zu wenig verbreitet, ſon
dern es wird dasſelbe auch dort, wo es vor
handen, noch viel zu wenig benützt, weil der
Nutzen, welchen die Anwendung n oft
noch nicht erkannt wird, ja es gibt Landwirte,
welche das Eggen der Wieſen ſogar für ſchäd
lich halten, weil dabei hier und da ein Gras
ſchöpfchen aus dem B irWas ſoll durch das Egg

Zunächſt ſoll dadurch
gelvckert werden, damit Luſt,Wärme beſſer auf den Boden und die Gras
wurzeln einwirken können. Auf dem er
härteten und verfilzten Wieſenboden kann
ſelbſt nach erfolgter Düngung unmöglich ein
ſo üppiges Wachstum ſtattfinden, wie es nach
vorgenommener Lockerung eintritt, was ja
leicht einzuſehen iſt. So wie auf dem ver
kruſteten Acker die Pflanzen ſchlecht wachſen,
ſo gedeihen auch die Wiefenpflanzen weniger
gut, wenn der Boden nicht oberflächlich ge
lockert wird Durch das Eggen wird ferner
das dem Graswuchs ſo nachteilige Moos auf
geriſſen, welches dann mit dem Rechen leicht
entfernt werden kann. Endlich wird durch
die Lockerung des Bodens der aufgebrachte
Dünger raſcher und vollſtändiger zur
Wirkung gelangen, weil die durch das Regen-
waſſer gelöſten Nährſtoffe leichter zu den
Graswurzeln gelangen.

Zur Frage der Butterbereitung. Es iſt
von größter Wichtigkeit, daß der Rahm in
ſüßem Zuſtande von der Milch genommen
werde. Bei Anwendung der Zentrifuge
kommt dieſer Punkt allerdings weniger in
Betracht, weil in dieſem Falle, fehlerhafte
Milch vvrausgeſetzt, keine Gefahr vorhanden
iſt, daß letztere in Säuerung übergeht, bevor
fie entrahmt iſt. Nur dort, wo die Milch
zum Aufrahmen aufgeſtellt wird, verdient die
bezeichnete Forderung die größte Beachtung.
Durch das ſorgfältige Abhalten ſchädlicher
Fermente neben entſprechender Abkühlung
der Milch, ſowie durch das Aufſtellen in einem
Raume, der ausſchließlich dem Zwecke dient,
läßt ſich das frühzeitige Sauerwerden der
Milch verhüten. Kann dann noch weiter
darauf Bedacht genommen werden, daß in
dem Milchraume eine ſich möglichſt gleich
bleibende, nicht zu hohe Temperatur herrſcht,
ſo läßt ſich auch beim Aufrahmverfahren der
Rahm in ſüßem Zuſtande gewinnen. Aller
ins erfchwert und vermehrt dieſes Ver
fahren die Arbeit nicht unweſentlich und
ſollte man dort, wo die Verhältniſſe die Be
nutzung der Zentrifuge ermöglichen, dieſe zur
Entrahmung der Milch verwenden. Das-
jenige Aufrahmverfahren iſt nämlich das
beſte, bei dem der Rahm unter möglichſter
Verzögerung der Säureentwicklung in der
Milch in der kürzeſten Zeit gewonnen wird.
Auf dieſe Weife läßt ſich nicht nur eine Butter
erzielen, die ſelbſt den höchſten Anforderun-

gen gerecht wird, ſondern
bleibende Milch kann in der
Weiſe Verwendung finden.

Das paſſendſte Sommerfutter für Schafe
jeder Raſſe iſt und bleibt kürzraſige, dichtbe-
wachſene, natürliche Weide, welche W naß
ſein darf. Sumpfige oder moorige Wieſen
verurſachen Lungenfäule, Egelkrankheit,
Milzbrand und ſind deshalb ſtreng zu
meiden. Auf ſtark verunkranuteten Wieſen
wird die Wolle häufig durch die mit zahl
reichen Spitzen und Widerhaken verſehenen
Samen der Spitzklette, des Jgelſamens und
des Labkrautes verunreinigt, welche ſchwer
aus derſelben zu entfernen ſind und ihren
Wert bedentend beeinträchtigen. Sehr
günſtige Weidegelegenheiten bieten die mit
Weißklee, Hopfenklee, engliſchem Raygras,
Schafſchwingel, Schafgarbe und Bibernellen
eingeſäten Kleegrasſchläge.

Eine große, unverzeihliche Nachläſſigkeit
des Pferdebeſitzers iſt es, den Reinheits
zuſtand des Pferdehafers außer Beachtung
zu laſſen. Der Hafer iſt ſofort rein zu
putzen lieber zweimal als gar nicht. Das
Schwingen, und wenn noch ſo geſchickt und
präziſe durchgeführt, tut es nicht und es er
geben ſich dabei noch ganz empfindliche Ver
luſte. Eine weitere Sünde gegen die armen
Tiere iſt es, die Haferkiſte im Stalle zu
halten Wenn der Stall noch ſo gut e

ht d e der o an nd

auch die ſüß
verſchiedenſten

Rationen us einer Kammer vom Boden
uſw. zu holen.Welche Bohnen ſind die reichtragendſten,
gänzlich fadenloſen mit weißen Bohnen?
Unter den Stangenbohnen haben die Rieſen
ſchwert die Zuckerbrech-, die Korbfüller- und
als beſonders früh die Juli-Stangenbohne
wegen ihrer Tragfähigkeit und Feinheit den
Vorzug. Auch iſt die gelbſchotige Wachs und
Rieſenzuckerbrechbohne vhne Faden em
pfehlenswert. Von den Buſch vder Zwerg-
bohnen verdienen die Hinrichs Rieſen mit
weißer Bohne, beſonders zum Einmachen,
Beachtung; ebenſo iſt die Prinzeß- Zucker
Perlbohne vhne Faden beliebt. Gons faden
los ſind die Schoten ſämtlicher Sorten nur,
wenn ſie frühzeitig gepflückt werden, ehe ſie
ganz ansgewachſen ſind.

Die Winter- und Kaiſerlevkojen ſind eine
Abart der Sommerkevkojen. Man ſät den
Samen im Frühfahr, wenn keine Nachtfröſte
mehr zu fürchten ſind, dünn entweder ins
freie Land in milden, ſandigen Boden, der
keine friſche Düngung erhalten hat, vder in
Töpfe vder Käſtchen, und ſetzt die Pflanzen
auf ein Beet ins Freie. Wenn ſich dann im
Herbſt die gefüllten Pflanzen gezeigt haben,
ſo hebt man ſie aus, entfernt alle Blüten
knoſpen und ſetzt ſie in die Töpfe. Jm Winter
müßen die Pflanzen viel Licht und ſo oft als
möglich Luft erhalten. Wenig bekann iſt die
Erfahrung, daß man die abgeblühten Pflanzen
zwei und mehr Jahre erhalten kann, wenn
man die Blüten rechtzeitig, bevor ſie über
ſtändig werden, entfernt.

Stiefmütterchen Frühlingsbeete ſehen
reizend aus. Am beſten iſt, wenn die Pflanzen
im Herbſt ſchon auf die für ſie beſtimmten
Stellen gebracht werden;; kann ſolches aber
erſt im Frühjahr geſchehen, ſo pflanze man
ſo zeitig es geſchehen kann, aſo bevor die
Pflanzen ſchon ſtark mit Blumen beſetzt ſind.
Steht Miſtbeeterde und Kompoſterde zur
Verfügung, ſo grabe man von ſolcher auf
dem zu bepflanzenden Beete ein, denn das
Stiefmütterchen liebt einen nahrungsreichen
Boden. Die Wirkung friſch eingegrabenen
Düngers zeigt ſich in der Regel erſt zu ſpät.
Will man aber Stalldünger verwenden, ſo
ſei dieſer ſchon ziemlich verweſter. Außer
einem nährkräftigen Boden trägt auch noch
ein öſteres Gießen zu einem ſchönen Blüten-
flor bei.

haupten können.

Futtermittel gi
Hamburg. Bericht über denküchenmarkt von Ach en bach C Co. S
Das Geſchäft liegt noch ruhig, für die Wien

monate macht ſich allerdings wieder etwas mehr
frage beinerkbar.

Erdnußkuchen und Mehl. Trohdem das
Angebot ohne Bedeutung iſt, hat man hier und da
die Forderungen um eine Kleinigkeit ermäßigt: Das
Geſchäft liegt indeſſen ſehr ruhig.

Preis: 138-159 Mk. für 1000 Kg ab Sandig
je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatmehl. Die Zuſuhren ſind
in letzter Zeit wieder bedeutender geweſen, und da
auch aus zweiter Hand ziemlich viel angeboten wird,haben ſich die Preiſe für greifbare Ware kaum be

Für die Wintermonate herrſcht da
gegen eine feſtere Stimmung

Preis: 135--148 Mk. für 1000 kg ab Hamburg
je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuch en. Es wird wenig Ware angeboten
und die Lage des Marktes iſt als feſt zu bezeichnen

Preis: 138 148 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Palm kuchen. Die Lage des Marktes iſt un

verändert.
Preis: 122 126 Mk. für 1000 kg ab Hamburg.
Leinſaatkuchen. Bei größerem Angebot

können ſich die Preiſe nur ſchwach behaupten
Preis: 136 144 Mk. ſir 1000 kg ab Hamburg.Reisfuttermehl. Die Stimmung iſt e

die Preiſe ſind jedoch unverändert.
re is: 95--105 Mi

Hamburg. Hrigt e terk et von Edle
und Glkiemann.

Kraftfuttermittel.Mit Rückſicht auf die Feiertage hat ſich das Geſchaft

in der Berichtswoche nur in ſehr engen Grenzen bewegt
und fanden ſpeziell in disponibler Ware nur ſehr
unbedeutende Umſätze ſtatt; für ſpätere Sichten dagegen
bleibt die gute Frage beſtehen.

Heutige Notierungen:
Gehalt S Preis

Bezeichnung des Futtermittels. von bis

Sogen. weiße RuſisqueErdnußk. 47 S 15,30 15, 80F

w. RufisqueErdnußkuchenm. 8 15,20 15,50haarfr. MarſeillerErdnußk. 46 7 13,80 12 10
7Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 7 13,70 18,90Entf. n. dopp. geſ. Baqumwollſaatin. 49 9 13180 1220

Dopp. geſ. TexasBaumwollſagtnt. 49 8 13,50 18,80
Amerik. Baumwollſaaimeht 46 12,90 18,40

Baumwollſaatkuchen 46 8 13,50 14
Fleiſchfuttermehl, Orig. Liebig 80 10) 22,00 28,56
Deutſche Palinkernkuchen 17 7 12,00 12,46
Deutſches Palmkernſchrot 18 211,80 21,40Jndiſcher Cocosbruch 19 13 16,10 166
Cocoskuchen 19 9 14,10 16,90Seſamkuchen 38 11 13,50 14,80
Rapskuchen 31 9 12,40 14,50
Deutſche Leinkuchen 29 8 13,80 15,
Hamburger Reisfuttermehl 12 12 9,30 9,60
Sogen. h. amerik. Maisölkuchen 24 10 18,40 13,60
Getrocknete Biertreber 23 8 10,50 11,00Getreideſchlempe 30 10 1280 13/20

Malzkeime 25 310,00 10,30Grobſch. geſunde Weizenkleie 17 4] 10,80 11.00

Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 kg ab
hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.

Butterhandel.
Originalbericht von Gebr. Gauſe

Die Zufuhren haben ſich heute infolg
der Feiertage ſehr angehäuft, während der Konſun
wie immer nach dem Feſte nachgelaſſen hat. Die Zu
fuhren konnten daher nicht geräumt werden und mußte

Preiſe weichen.
Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qualität Mk. 10

bis 108, Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual
Mk. 103 bis 105.

Preiſe
Ia per 50 kg
IIa do.

Berlin.
Butter

franko Berlin.
106 108
103 105

Il do. 98
Abfallende 90 95



Schma z Die Schweinez ſahen an den Haupk
ſchkachtplätzen Amerikas waren nur klein, fo daß eine
Wertere lebhafte Steigerung der Schweinepreiſe ein
feat welche ſich auch auf Schmalz und alle Schweine

übertrug. Dex Markt iſt folgedeſſen wieder
ſeſt, zumal guch die Aufnahme der Beſtände in

am 1. April gegen eine erwartete Zunghine
atty Abnahme ergab.

Die heutigen Notierungen ſind
Shotee Weſtern Steam Mk. 53 54 amerikamZufelſchmalz Boruſſia Mk. 5654 Werliner Stadtſchmalz

Hont Mt. Berliner Bratenſchmalz Kornblume
M 87, in Tierces bis Mk. 61.

Speck andauernd ſtill

Wschenbericht von
Sohn Berlin C. 19.

Wie nicht anders zu erwarten, iſt das Geſchäft
ech S Feſte weſentlich ruhiger geworden.

Die Frage war außerſt ſchwach und wurde zu erdes miedrigeren Preiſen angeboten
Preisfeſtirellung der von der ſtändigen De

un gewäplten Rotierungs Kommiſſion
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter a. Mk. 106 108

Buſt. Schulhe u.

do. a. 108 105do. la 98 10890 95do. abfall.
Sagten- Markt Zeritht.

Deigtual Sämereien Bericht von A. Metz u. Co.
Bern W. 57, Bülowſtraße 56.

die Nachfrage

äger in2 un Qualitäken noch gut hefüctt, Tonnen alle
Muſträge proimnpte Erledigung finden auch lag in alten
Sémereien attsreichendes Material am Markt, ſo daß
weder irgendwel Mangel herrſchte, noch Preisver
änderngen einz n brauchten

1

Dekonders ſtark wir urden alle Gräferarken, zum Teil
im Semiſch mit Klee zur Anſamung von Wieſen und
Weiden gefragt, aber auch Runkeln, Möhren und alle
Wünſatterſagten ſowie Hafer, Gerſte, Roggen undWeizen e ten h größerer e weneong

Katske vie bemuſterte Offerten aller landwirtſchaftlichen Sae t unker Angabe der Reinheits und

n cent ſtehen auf Wunſch prompt und
Dienſteir. Wir bitten recht dringend, ehe

irte ihren Bedarf eindecken, ſolche
ä zu berlang getr.

We netter en und liefern unter Garantie der Seide

ſei ntuglen Angabe der Reinheit undiflee Freiſein von amerikaniſchen
alen ſt fra uzöſiſchen Saaten, ab unſerem
Lage g

n an iulä a he beftete Saatkeit 54 68,
e 70 85 keimend, 30 50e Weißklee, ſeidefrei 32S ch denke ſeid frei 59 70, Wundklee,

Gelbklee, ſeidefrei, 17 20, Orig
feidefrei, 61 64, Orig. PiemontLi

Nord franz Luzerne, We
Prop. Luzerte,

Jeidefret, n

u anſt. Sandine eid jotenklee Zot 90 92See Ant S e 52, Bokharaklee, echt, 39
9 Jnearnatklee 24 29
igra as 14 16 ital. Rai

s Dimothee 2 3
87 97 Fivringras

e win igel 36
R ſp

5

ngras

25, Spörgel I 18
nis gen 9,50 10

ier gelber
Peiße grün

nkö ſige
nkeln, verbeſſ.

Sckenderfer zen 64, Oberndorfer 38, Long Red 31, Futtercher efritd 0 75 keimend 340 5

ad

Fichten 70 75 keimend 75. Alles per 50 Ka

Serohwortlicher Redakteure Pa

r Gapels Milit) 100 110, Honiggras

entht 1meines Riſpengras 105, Wieſen fuchsſchwa G bis

warten ſein.

SaatenmarktBericht.
Bericht über die Jand wirtſchaft

ichen Sänereien von Benno Fiegelel

Berkin C., den 4. April 1907.
Die Gegenſätze ließen in der zweiten Hälfte der

verftoſſenen Woche etwas nach, dagegen gingen während

der letzten Tage eine ſehr gete s Orders ein
die Läger räumen ſich zuſehends

Das Angebot von Rotklee war groß genug, um zu
underänderten Preiſen Deckungen vornehmen zu können,
während in einzelnen Artikeln, wie Gelbklee. Luzerne
und Wundklee nur zu erhöhten Preifen Erſatz anzu
ſchaffen war. Für alle Sorten Gräſer beſtand rege
Nachfrage und zahlreiche Anfragen nach Wieſen und
Weidenmiſchungen erweiſen, daß noch ein großes Ge
ſchäft in Kul urgräſern zu erwarten iſt. Obgleich der
Abſatz von Runkelkörner recht zufriedenſtellend war,
ſind die gangbarſten Sorten in guten Qualitäten zu
mäßigen Preiſen noch zu haben. Durch die wärmere
Witterung wurde auch das Geſchäft in Serradella und
Lupinen wieder lebhafter und mußten ſpeziell für gelbe
en hohe Preiſe angelegt werden. Peluſchken,
Wicken und Saaterbſ n begegneten guter Nachfrage

Ich udtiere heute Rotklee ruſſiſcher und inländiſcher
Provenienz 60 67, Weißklee 42 54, Wundklee 55
bis 64, Gelbklee 19 23, Schwedenklee 59 70, Pro
aenzer Luzerne 62—65, frauz. 58- 62, Sandluzerne64 69, Votharatlee 40-—45, Jnkarnatklee 25——28,

alles garantiert ſeidefrei; Eſparcette pimpinellefrei 15
bis 20, engl. Raygras 15 18, ital. 16 Al, frauz.
48 55, Timothee 26 33, Schafſchwingel 16—22
exkra gereinigt 24— 30, Knaulgras deutſches 50—65,

ſt Dieſenſchwingel 88
110 Kammgras 85- 100, ühgrn 18 22, alles
per 50 Kilogramm bahnfrei Berlin Wicken, Pel uſchken
Saaterbſen, Lupinen gelbe, blaue und Serradella zu
Tagespreiſen.

Düngemittel.
Staäßfurt und Leopoldshall. (Bericht von

Adam u. Sohn.
Kali. Das Geſchäft war in den letzten Tagen,

im Vergleich zu der vorgeſchrittenen Jahreszeit, ein
recht lebhaftes Bei anhaltender günſtiger Witterung
dürfte noch ein nennenswerter Abſatz im April zu er

C. W.

Ka init, feingemahlen, garantierter Minimal
gehalt 12,4 rein Kali.

zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack,
O 50 inkl. 2 Ctr. Sack.

Mk. 8,50 per

S ort i Rit, gat Mk. 00 per Segtter ohne Sag

l 65 inkl. 2 Ctr. SCent e Kieſerit t
u Mk. 0,15 per Centner ohne Sack,

u 6,70 inkl. 2Ctr. Sack.
Auf die Grundpreiſe wird eine Notkſtandspreisver

gütnng von 52 bewilligt. S M. 7,50 auf Kaintt,
M. 450 auf Carnallit, Kieſerit pro 200 Zix.
2 pCt. Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. p.

Kalidüngeſalze, r
Min. 20pCt. rein. Kali M k.8,10 100 kg exkl. Sackm 475 von v Berechnung

40 6,40 ehwaigen Mehrgehaltes
Die Preiſe verſtehen ſich frei ab Werk, mit

der Maßgabe, daß bei Eiſenbahnverſand in Wagen
ladungsfracht für ſämtliche deutſche Stationen, die init
den Abladeſtationen in direkter Frachtverrechnung ſtehent,
feſte Frachtzuſchläge hinzutreten, einerlei von welchem
Werke geliefert wird woraus ſich Franko preiſe
ergeben. Der Frachtſtempel geht außerdem zu Laſten
der Käufer

Für das Ausland gelten
Verkaufsbedingungen.

Stickſtoffgehalt ca. 199 Stickſtoff zu
56 Pfennig per Zentnerprozent Brutto einſchließlich
Sack, Frachtbaſis Staßfurt, Netto Kaſſe, Wieder

höhere Preiſe und andere

verkäufern Rabatt.

Bei Abnahme von mindeſtens 50 Zenkne
in Beiladung zu Kaliſalzen kommt der gleiche Przur Berechnung während bei geringeren Mengen wir

uns eine Preisvereinbarung vorbehalten.

Thomasphosphatmehl für das I. Halb
ahr 1807Geſautt-Phosphortanre S Frachtbaſis

zu 21 Pf. Rote Erde
2. citratlösl. Phosphorſ. bezw.

zu 24 Pf. Diedenhofen,
per Kg. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inkl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen.

Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Chileſalpeter, April Mk. 11,15, Mai-Juni 1907 t 10,60, FebruarMärz 1998 10,80
pro Centner. Tara 1 g. pro Sack, frei Elbkahn
Hamburg.

Jn Beiladung ab Staßfurt:
Superphosphat, 17—19 pCt. 38 Pf. e

pCt. lösl. Phosphorſäure und 100 K. brutto inkl. Sack.
AmmonigkeSuperpho er 9 pCt.Brutto Centner inkl. Sack.
Chiteſalp eter Mk. 11,50 p. BruttoCenkner-
Bei Ladungsbezügen billiger.

Monatliche Futterwert- Tabelle von Cölle K Gliemann in Hamburg.
Monat April

Ztr. höher

an Velter, Berlin 0. vedruckt und h ſern

e eD. E. t Geſaint HamburgerBerechnu 3 er P reisBezeichnung des des zahl der Marktpreiszutter n Reichs iFutter i EinheitF uttermittels werteEin- wart per Einheit inheiten 100 Kg. Pfennigen

Erdnuß kuchen e 3231 134 18,90 16,37c e b a

r 3 35, 88 20 3,86Kokusk T 10,0 38,7 100 13,90Amerik. 5 9,0 414353,1 102Rappsku 32, 23 3 114Se 7,2 12,8 20,5 121s 1605 308 11585,5 10,6 264 142132,0 47,4 95lige 43,6 3,4 54.9 89145 3,4 59,0 95tet 7 I. O 95 178Locknete Biertreber 218 72 220 100 te Mais chlempe 160,6 32 123
23,8 2,1 8 94 10,00Hauſe e 195 48 58,0 89 17,00

Roggen 119 29 68,7 95 16,50Futtergerſte 25 25 94 1 rNai s 8, nWeizen 2 87 6 7,30Futtererbſen t 9553,0 1602 4,70Vohnen S 25.9 16 48.9 162 15.20egeben von John Schwerins v er lag Mliengeſelſchaſt, Berlin Holzmarktſte
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